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NEUE PALÄARKTISCHE Bzwbidilnaz UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG DER
VON EIGIN SUENSON IN OSTASIEN DURCHGEFÜHRTEN AUFSAMMLUNGEN

[Coi. Cafiabldaz) 1. Teil*, Bzmbidion LATREILLE

von E. KIRSCHENHOFER

In der vorliegenden Arbeit werden die Ergebnisse des Studiums von Auf-
sammlungen ostasiatischer Caribiden Sufam. Bzmb<LdiinaQ. zusammengefaßt.
Das Material wurde mir von Herrn Ole Martin von der Zoologischen Samm-
lung der Universität Kopenhagen zur Bearbeitung zugesandt. Das außer-
ordentlich interessante, über 6000 Exemplare umfassende Material ent-
stammt einer großen Privatsammlung, die vor einiger Zeit in den Besitz
des genannten Museums gelangt ist und größtenteils von dem dänischen
Ingenieur Eigin Suenson, der von 1917 bis 1946 in China lebte und dort
beruflich tätig war, in verschiedenen Teilen Chinas, Japans und Koreas
aufgesammelt wurde. Nähere Einzelheiten über die Sammeltätigkeit Eigin
Suenson finden sich in der Arbeit von MANDL (1979), auf die hier ver-
wiesen sei.

Die Bearbeitung dieses umfangreichen Materials zeigte, wie ungenügend
die Bembidien Fauna Ostasiens, besonders der inneren Provinzen Chinas
bisher bekannt war. Die Determination anhand der Monographie JEDLICKA
(1965) erwies sich in einigen Fällen als nicht sicher, da zu viele Ar-
ten in diesem Werk nur unzureichend beschrieben und charakterisiert
sind. Es war deshalb teilweise notwendig, die Untersuchung der Typen
durchzuführen. In einigen Fällen war dies nicht möglich, deshalb kön-
nen manche fragliche taxonomische Probleme einiger wenig bearbeiteter
ostasiatischer Bzmb-id-ion Arten vorerst nicht gelöst werden.

Dieses große, mir vorliegende Material macht es jedoch möglich, eine
ganze Reihe in der Literatur nicht erwähnter Angaben über die Verbrei-
tung verschiedener Bemb-ó^òtnae in Ostasien anzuführen.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch eine neue, schon seit längerer Zeit
in meiner Sammlung steckende ChZoiodÂ.um Art aus Afghanistan beschrie-
ben, welche ich von Herrn Dr.A.Casale (Mus. Region.di Science Nat.To-
rino) zum Studium erhielt.

Allen Herrn, die mir Vergleichsuntersuchungen mit Typenmaterial ermög-
lichten möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen, insbesondere
den Herren Dr. F. Janczyk und Dr.H.Schönmann (Naturhist.Museum Wien) ,
Herrn 0. Martin (Zoolog. Museum der Univ. Kopenhagen) sei für die
freundliche Überlassung von Vergleichsstücken für meine Sammlung be-
sonders gedankt, ebenso danke ich Herrn Dr.H.Pohla (Entomolog.Inst. d.
Univ.Salzburg) für die Anfertigungen der Abbildungen 1-15.

Die wissenschaftliche Auswertung der von Eigin Suenson aufge-
sammelten Arten der Gattung TachyA STEPHENS erfolgt in einer
weiteren Publikation.
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I . B e s c h r e i b u n g d e r n e u e n A r t e n

Zzmbidlon (Cyiind\obKacto.on) Auzvuoni nov.sp. (Abb.: 1)

Nach den Aedoeagus-Merkmalen mit Z.ahloKopuA BATES nächst verwandt
(vgl.Abb.2), diesem auch durch die ektoskelettalen Merkmale nahestehend.

F ä r b u n g : Oberseite stark glänzend, grün bis bläulich-grün metal-
lisch schimmernd, einige Exemplare mit ganz kupfriger Oberseite. Füh-
ler, Palpen und Beine erzfarben, 1. Fühlerglied und die Basis der bei-
den folgenden sowie die Tibien rötlichgelb, Knie angedunkelt.

H i k r o s k u l p t u r : Kopf rundmaschig, Halsschild mit in der Mitte
stark unterdrückten, länglichen Maschen, in den Basalgrübchen rundma-
schig. Flügeldecken mit Polygonmaschen, die beim $ stärker ausgeprägt
sind. Innere drei FlügeldeckenziAiischenraume bei beiden Geschlechtern
mit stark unterdrückter Mikroskulptur.

K o p f und Augenwölbung normal, wie bei B.chZotLOpiiò, ohne spezifische
Merkmale. Kinnzahn einfach, spitzkonisch, mit feinem Mittelkielchen.

H a l s s c h i l d konisch, fast trapezförmig, 1,32 x breiter als lang,
im vorderen Drittel ziemlich stark und regelmäßig gewölbt, Basis brei-
ter als der Vorderrand (1,39 : 1); die Seiten nach hinten ziemlich ge-
radlinig verlaufend, vor der Basis schwach ausgeschweift, Basis seit-
lich deutlich abgeschrägt, der Seitenrand trifft mit der Basis in ei-
nem deutlichen stumpfen Winkel zusammen. Vorderrrand gerade, Vorder-
ecken als deutliche, etwas abgerundete Spitze vorragend; Seitenrand-
kehle gleichmäßig und überall sehr eng, Randkante sehr schmal und nur
wenig erhöht, nach hinten nur sehr wenig verbreitert. Seitenrandborsten
fehlen (typisches Merkmal für dieses Subgenus), Basalgrübchen nur mä-
ßig tief, strichförmig, nicht punktiert, Basis in der Mitte manchmal
mit einigen wienig deutlichen Längsrunzeln. Medianlinie ziemlich fein,
die Basis und den Vorderrand nicht erreichend.

Die F l ü g e l d e c k e n sind länglich, gestreckt 1,67 x länger als
breit, hinter den Schultern am breitesten, oberseits mäßig, an den
Seiten und gegen die Spitze ziemlich stark gewölbt, die Seitenränder
ziemlich gerade, nach hinten leicht verengt, am Ende gemeinsam "frack-
artig" zugespitzt; Schulterbeule schwach entwickelt, der Basalrand en-
det zwischen dem 4. und 5. Streifen. Flügeldeckenstreifen ziemlich
tief, mit vorne etwas gröberer, nach hinten feiner werdender, zur Spi-
tze verschwindender Punktierung; alle Streifen erreichen tief einge-
graben die Spitze. Der 6. und 7. Streifen so stark wie die übrigen,
der 7. Streifen verliert sich vor dem Erreichen der Schulter, die Dor-
salpunkte liegen knapp am 3. Streifen.

Der M e t a s t e r n a l f o r t s a t z zwischen den Mittelhüften nicht
gerandet.

A e d o e a g u s (Abb. 20): lang und schlank, wenig gekrümmt, bei Sei-
tenansicht der ventrale Rand ziemlich unregelmäßig und schwach gebo-
gen, in der Mitte leicht geschweift, Aedoeagusspitze ziemlich groß und
breit, abgerundet, in ventraler Richtung nur schwach ausgezogen, ven-
traler Rand vor der Spitze nur schwach ausgebuchtet. Die innere Struk-
tur besteht aus einigen schlanken Chitinstäbchen (CH), einem ziemlich
langen, mehr oder weniger chitinisierten Hauptsklerit sowie einigen
schwächer chitinisierten, feinen Häutchen; Frenulum (F) ziemlich lang,
mäßig breit, gekrümmt, ein feines, schwach chitinisiertes Häutchen
reicht bis an die vordere Spitze.
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I n d i v i d u e l l e V a r i a b i l i t ä t :nach den äußeren Merkmalen
sind die mir vorliegenden Stücke ziemlich konstant und wenig variabel.
Die Ausbildung des 6. und 7. Streifens der Flügeldecken ist bei allen
Stücken von ziemlich gleicher Stärke, allerdings ist die Stumpfwinke-
ligkeit der Halsschild-Hinterecken gering variabel. Hinsichtlich der
Färbung ist eine ziemlich starke Variabilität erkennbar. Einige Stücke
besitzen eine stark kupfrig metallisch gefärbte Oberseite ohne blauen
oder grünen Schimmer, bei anderen Stücken ist eine deutliche mehr oder
weniger starke grünliche bis bläuliche Färbung vorhanden. Alle Exem-
plare sind stark metallisch schimmernd und stark glänzend.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Von allen Arten des Subgenus Cytin-
dKobiOLCtzon NETOLITZKY, mit B.chZoiopuA BATES am nächsten verwandt. In
Gestalt und Färbung dem chiofiopuA sehr ähnlich, die Vorderecken des
Halsschildes sind bei chloiopuA weniger stark vorragend. Die Hals-
schildbasis zeigt bei òaznòoni einige feine Runzeln, besonders in der
Mitte, bei chlofiopuA ist diese gleichmäßig matt chagriniert. Der Hals-
schild ist bei chZofiopuò auch in der Mitte deutlich chagriniert und
matt, bei AuznAoni infolge der unterdrückten Mikroskulptur bei beiden
Geschlechtern glatt. Die Baslagrübchen sind bei -dvJLnòoni tiefer, das
Basalstrichel ist bei òuznòoni weniger scharf ausgeprägt (nur an der
Basis scharf und deutlich, zur Mitte hin etwas verflacht). Durch die
Chagrinierung der Flügeldecken von den anderen CyZi.ndfiobKOLC.tzon Arten
gut zu unterscheiden. Innerhalb der inneren drei Zwischenräume der
Flügeldecken ist die Mikroskulptur bei AuznAoni stark unterdrückt,je-
doch bei stärkerer Vergrößerung noch erkennbar. Bei den anderen Arten
ist die Maschenbildung auf den Flügeldecken überall ziemlich gleichmä-
ßig ausgebildet. Die Flügeldecken sind nach hinten stärker "frackar-
tig" zugespitzt als bei den Arten ckloiopuA BATES und ao.nO.ipZ4 BATES.
Die Streifen der Flügeldecken sind etwas gröber und weitläufiger punk-
tiert als bei ahloiopuA.
Länge: 5,8 - 6,3 mm.
Holotypus: 1 6, Korea, Kongosan, s.of.Wonsan-38o40'127o30'E. 9.x.1929,

leg.: Eigin Suenson, in coll.Kirschenhofer, Wien.
Paratypen: 4 66 8 $$, vom selben Fundort in der Sammlung des Zoologi-

schen Museums der Universität Kopenhagen sowie in coll.Kirschenho-
fer.

Be.mbidA.on [Conic.ibfia.cto.on) Atznodzfium mukdznAiA nov.ssp.

B.Atznodztum wurde von BATES 1873 (p.300) von Osaka beschrieben. Die-
se gut bekannte und stellenweise anscheinend sehr häufige Art, die mir
aus verschiedenen Teilen Japans in 197 Exemplaren vorliegt (siehe
Fundortsangaben in nachstehender Auswertung der Aufsammlungen E.Suen-
son), zeigt nur eine geringe individuelle Variabilität. Die mir vor-
liegenden Exemplare vom ostasiatischen Festland sind konsant heller
gefärbt und zeichnen sich noch durch einige, für eine zumindest sub-
spezifische Abgrenzung verwerbare Eigenschaften von der Nominatform
aus.
B e s c h r e i b u n g der ssp. mukdzntiA: Halsschild etwas breiter als
bei der Nominatform (bei ssp. mu.kdo.n4iA: L:B = 1:1,44, bei ssp. òtzno-
dzium: 1:1,56. Die Mikroskulptur ist bei ssp. mukdznti* in der Mitte
des Halsschildes etwas unterdrückt, daher erscheint dieser glänzender
als bei der Nominatform. Die Färbung der Oberseite ist bei der Nomi-
natform einheitlich dunkel erzfarbig, die Beine sind bei dieser dunkel
rotgelb mit starkem Erzschimmer, die Fühlerglieder sind bereits ab dem
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2. Glied mehr oder weniger stark angedunkelt, mit starkem Erzschimmer.
Bei der ssp. mukdzn^yiò ist die Oberseite wesentlich heller, kupfrig
gefärbt, die Basis der Fühler und die Beine sind viel stärker aufge-
hellt, der Erzschimmer ist viel schwächer vorhanden.

Holotypus: lô, China (Mandschurei), Mukden, 41°45'N, 123°29'E, 19.VI.
1923, leg.: Eigin Suenson.

Paratypen: 3 <5<3, 4 $ç, vom selben Fundort, in der Sammlung des Zoolo-
gischen Museums der Universität Kopenhagen sowie in coll. Kir-
schenhofer; 1 ? vom Fundort Min Kiang, Foochow, 26°00'N, 119°30'E,
18.VI.1935 rechne ich ebenfalls zu dieser neuen Rasse, da dieses
die gleichen Halsschildproportionen aufweist und die gleiche Fär-
bung wie die Stücke von Mukden besitzt (in coll. Kirschenhofer).

Die Nominatform dürfte auf dem ostasiatischen Festland fehlen und nur
in Japan vorkommen.

Be.mb<jd<ion [Ch£o4.od<um) quaiZa<Lcum nov.sp. (Abb. 4)

Die neue Art ist mit B. ^plQ.ndidim STURM am nächsten verwandt.

F ä r b u n g : Oberseite schwarz, stark bläulich metallisch glänzend,
3 1/2 Fühlerglieder und Beine rötlichgelb, Rest der Fühler, vorletztes
Palpenglied und Schenkel angedunkelt.

M i k r o s k u l p t u r : Kopf mit deutlichen polygonalen Maschen, Hals-
schild mit länglichen, oberseits stark unterdrückten, queren Maschen,
Flügeldecken mit länglichen Maschen, ziemlich glänzend.

K o p f mit mäßig stark hervorgewölbten Augen, deutlich schmäler als
der Halsschild, Hinterrand der Augen scharf abgesetzt, eine deutliche
Schläfenbildung fehlt. Stirnfurchen flach, einfach, wenig deutlich
ausgeprägt, auf dem Scheitel ziemlich parallel laufend, nach vorn
leicht konvergierend.

H a l s s c h i l d 1,40 mal breiter als lang, schwach herzförmig; Basis
fast so breit wie der Vorderrand, dieser und die Basis gerade; im vor-
deren Drittel mäßig stark gerundet erweitert, im basalen Viertel mit
kurz abgesetzten, fast rechtwinkeligen Hinterecken. Die Seiten davor
leicht ausgeschweift, mäßig stark gewölbt; Vorderecken schwach abgebo-
gen. Die großen, tiefen, grubenförmigen Basalgruben außen von einem
wenig deutlichen Längsfältchen begrenzt; Basis glatt; Medianlinie mä-
ßig tief, den Vorderrand und die Basis nicht erreichend:

Die F l ü g e l d e c k e n ziemlich oval, mäßig stark gewölbt, die Sei-
ten regelmäßig schwach gerundet. Apex ziemlich breit verrundet. Die
schräge Basalkante reicht innen bis zur Wurzel des 4. Streifens und
trifft mit dem Seitenrand stumpfwinkelig zusammen; alle Punktreihen
der Flügeldecken fein eingeschnitten, deutlich punktiert, der 7.
Streifen hinter der Schulter so kräftig punktiert wie die übrigen.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Von B. Apltndidum durch kleinere,
flachere Gestalt, dunkelmetallische, stark glänzende Oberseite, schwä-
cher abgebogene Halsschildvorderecken, stärker punktierte Flügeldek-
kenpunktstreifen (der 7. Streifen ist bei òpizndldim meist feiner
ausgeprägt) verschieden. Die Basalkante der Flügeldecken reicht bei
òplzndidum bis zur Wurzel des 4. Streifens und trifft mit dem Seiten-
rand unter einem scharfen, nahezu rechten Winkel zusammen. Die Mikro-
skulptur ist bei ApZzndidum auf dem Halsschild überall deutlich netz-
maschig. Von B. loH.lo.atim ANDREWES (von Ostindien: Punjab, United Pro-
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vinces: Ranikhet, West Bhakot, West Almora in Kumaon, Fyzabad, Bihar)
durch kleinere Gestalt, Färbung, {Zon.-Lc.atum ist dunkelbronzefarbig),
glatter Halsschildbasis (bei Zoxidatum deutlich runzelig), weniger
stark abgebogene Vorderecken des Halsschildes, undeutlicher ausgebil-
detes Postangularfältchen und etwas stärker punktierte, deutlich bis
zur Spitze reichende Punktstreifen verschieden. Bei ZoK-icatum befinden
sich im dritten Zwischenraum zwei große, borstentragende Grübchen, die
die ganze Breite des Intervalls einnehmen.
Länge: 3,9 - 4,0 mm
Holotypus: 1 <3, Afghanistan, Quaila, 2500 m, 1.IV.1977, leg. Goletti,

in coll. Kirschenhofer.
Paratypus: 1 $ vom selben Fundort in coll. Kirschenhofer.

Für die freundliche Überlassung der beiden Exemplare sei Herrn Dr. A.
Casale (Mus.Region di Scienze Natur., Torino) herzlichst gedankt.

Bzmbidion [Pe.iyphu<ò) tlimmmohanlzviolo nov.sp. (Abb. 5)

Die Art ist mit 8. dauAicum MOTSCHULSKY und wu.tatbkanQ.vui6 n.sp. eng
verwandt.

F ä r b u n g : Kopf und Halsschild pechschwarz, mit leicht grünlichem
Schimmer; Flügeldecken pechbraun, mit schwachem Erzschimmer; Anhangs-
organe rötlichbraun, Schenkelbasis und vorletztes Palpenglied stärker
getrübt; Oberseite stark glänzend.

M i k r o s k u l p t u r : bei beiden Geschlechtern ohne erkennbare Mikro-
skulptur, auch bei den mir vorliegenden $$ an der Flügeldeckenspitze
keine Netzung erkennbar.

K o p f mit tiefen, hinten stark nach außen gebogenen Stirnfurchen.
Zwischen dem die Stirnfurchen nach außen begrenzenden, etwas erhabenen
Längswulst und einem feineren, leicht erhabenen Längsfältchen am inne-
ren Augenrand befindet sich eine vom Augenvorderrand bis zur Augenmit-
te reichende, längliche, grubenförmige Vertiefung. Augen ziemlich
stark halbkugelig aus dem Kopfumriß hervorragend; Schläfen gegen den
Hals scharf abgesetzt. Kopf- zu Halsschildbreite = 1 : 1,24.

H a l s s c h i l d stark gewölbt, ziemlich kurz, herzförmig, 1,44 mal
breiter als lang, der Hinterrand etwas schmäler als der Vorderrand.
Die Seiten bis zu den etwas stumpfwinkeligen, vor der Basis nur sehr
sanft ausgeschweiften Hinterecken nur wenig gerundet, die größte Brei-
te etwas vor der Mitte; bis zu den Vorderecken ziemlich geradlinig
verengt. Vorderrand ziemlich stark herabgebogen. Seitenrandkehle ziem-
lich schmal, nach hinten etwas verbreitert; Randkante schmal, nach
hinten nur wenig verbreitert und erhöht. Vorderrand und Basis mit
zahlreichen groben Punkten. Basalgruben grubenförmig, tief und glatt.
Fältchen deutlich. Medianlinie tief, in der Mitte etwas feiner ausge-
bildet, vor dem Vorderrand und vor der Basis etwas eingedrückt, die
Basis und den Vorderrand nicht erreichend.

F l ü g e l d e c k e n eiförmig oval, 1,57 mal länger als breit, ziemlich
stark gewölbt, Schultern schmal abgerundet, leicht hervorragend.
Streifen ziemlich stark eingeschnitten, stark bis hinter die Mitte
punktiert. Der 7. Streifen bis hinter die Mitt reichend; so stark wie
die übrigen ausgebildet. Die übrigen Streifen erreichen, am Apex fei-
ner werdend, die Spitze. Zwischenräume auffallend flach.
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M e t a s t e r n u m : der Eindruck der Spitze i s t vorne bogenförmig abge-
rundet (Abb. 19).

H a u t f l ü g e l : rudimentär.

Der A e d o e a g u s weist zu da.uA4.Cum die nächsten Beziehungen auf
(Abb. 21). Äußere Penisform ziemlich breit und gedrungen, der ventrale
Rand bei Lateralansicht nur wenig gebogen und vor der ziemlich brei-
ten, etwas halbkugeligen Spitze nur sehr schwach ausgeschweift. Chi-
tinstilett (St) relativ kurz und schmal, nur schwach gebogen. Mit dem
Borstenwulst ist keine Verbindung erkennbar. Innerer Penisbau im we-
sentlichen mit da.uA.io.um übereinstimmend; Frenulum lang und schwach ge-
krümmt, Praeputialsack ziemlich kurz,

D i f f e r e n ti a l d i a g n o s e : von dauA.ic.um durch kürzere Fühler-
glieder, ganz rotgelbe Anahngsorgane, die Färbung der Oberseite und
etwas stärker hervorgewölbte Augen verschieden. Der Halsschild ist zur
Basis weniger stark als bei dauAicum ausgeschweift. Am Vorderrand
fehlt bei da.uK4.cium die bei tÌQ.nmuA>hanÌQ.nAÌJ> stets deutlich ausgeprägte
Punktgruppe. Die Flügeldecken sind bei tio.nmiAhaniznAÌA stärker ge-
wölbt. Die Punktierung der Streifen ist bei dauAicum etwas schwächer
ausgeprägt.

Länge: 3,9 - 4,0 mm.
Holotypus : 1 <5: China, Tien Mu Shan, 30°23'N, 119°37'E; 30.V.1937,

leg.: Eigin Suenson, in coll. Kirschenhofer.
Paratypen: 5 ?$, vom selben fundort in der Sammlung des Zoologischen

Museums der Universität Kopenhagen sowie in coll. Kirschenhofer.

Bzmbidion [PziyphuA] wu.ta.iokano.noio nov.sp. (Abb. 6)

Die Art gehört in die nähere Verwandtschaft des B. dauAicum MOTSCHULS-
KY.
F ä r b u n g : Oberseite bei den ausgefärbten Exemplaren pechschwarz mit
schwach grünlichem Schimmer, stark glänzend, erstes Fühlerglied sowie
die Basis des 2. - 4. Gliedes rötlichbraun, die restlichen Glieder an-
gedunkelt; Beine rötlichbraun, die Schenkel größtenteils angedunkelt;
Palpen dunkelrötlichbraun, das vorletzte Glied angedunkelt.

M i k r o s k u l p t u r : < 3 : Kopf und Halsschild ohne erkennbare Mikro-
skulptur, die Flügeldecken (besonders in der Mitte) mit stark unter-
drückter, an den Seiten und an der äußersten Spitze etwas deutlicher
erkennbaren, isodiametrischen Maschen, in den Flügeldeckenzwischenräu-
men befinden sich einige äußerst feine, zerstreut stehende mikroskopi-
sche Punkte, die vordere Flügeldeckenhälfte ohne Mikroskulptur. $ :
wie bei den <3ô, die isodiametrischen Maschen an der Flügeldeckenspitze
etwas deutlicher ausgeprägt und weiter ausgedehnt.

K o p f mit parallelen, außen von leicht erhabenen Wülsten begrenzten,
mäßig tiefen Stirnfurchen; Augen nur mäßig stark hervorgewölbt; Schlä-
fen gegen den Hals scharf abgesetzt.- Kopfbreite zu Halsschildbreite:
1 : 1,29.

H a l s s c h i l d mäßig stark gewölbt, ziemlich kurz, herzförmig, 1,51
mal breiter als lang; der Hinterrand etwas schmäler als der Vorder-
rand, die Seiten bis zu den rechtwinkeligen Hinterecken ziemlich re-
gelmäßig gerundet, größte Breite in der Mitte; Vorderrrand nur mäßig
stark herabgebogen; Seitenrandkehle ziemlich schmal, nach hinten nur
wenig verbreitert; Randkante sehr fein ausgebildet; Vorderrand mit ei-
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nigen feinen Punkten, Basis mit grober und etwas runzeliger Punktie-
rung. Basalgruben ziemlich tief, grubenförmig, glatt. Fältchen deut-
lich. Medianlinie tief, den Vorderrand nicht erreichend.

F l ü g e l d e c k e n oval, nach hinten etwas erweitert, die größte
Breite knapp hinter der Mitte (L:B = 1,56:1); ziemlich stark gewölbt,
die Schultern schmal abgerundet, mit mäßig stark eingeschnittenen,
ziemlich stark punktierten Streifen (die Punkte der Streifen reichen
etwa bis zum Beginn des apikalen Drittels); der 7. Streifen bis hinter
die Mitte reichend, so stark wie die übrigen ausgebildet, alle Strei-
fen vor der Spitze feiner werdend; Zwischenräume auffallend flach.

M e t a s t e r n a l f o r t s a t z : der Eindruck in der Spitze des Meta-
sternums ist V-förmig und ziemlich scharf gewinkelt (ähnlich wie bei
ß. QKapzi GYLLENHAL). Bei dau.iic.um und tidnmuAhanizno-U ist dieser
vorne bogenförmig abgerundet (Abb. 18).

H a u t f l ü g e l rudimentär.

Aufgrund der A e d o e a g u s -Merkmale weist die Art engere verwandt-
schaftliche Beziehungen zu den mit dau.i4.cum näher verwandten Arten
auf. Bei Lateralansicht ist der Penis relativ schmal, der ventrale
Rand ist nur schwach gebogen und etwas vor der Spitze seicht ausge-
schweift; die Aedoeagus-Spitze regelmäßig halbkugelförmig, mäßig groß;
der Borstenwulst (Bw) zeigt Neigung zu einer Zweiteilung, Hauptsklerit
ist sehr lang und gebogen, Frenulum (F) mäßig lang, wenig gekrümmt, am
Chitinstilett (St) befindet sich an der Spitze ein sehr kleiner,
scharfer dorsaler Haken (Abb. 22).

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : auch nach den äußeren, ektoskeletta-
len Merkmalen gehört die neu Art in die nähere Verwandtschaft der 8.
dauAicum-giapzioidZA-Gruppe. Von der in Ostasien weit verbreiteten Art
B. dau.iic.um wie folgt zu unterscheiden: Fühlerglieder an der Basis
stärker aufgehellt (von den von mir untersuchten dau.Kic.um von Tschita,
Transbaikalien, N.M.Wien, sind bereits die Fühlerglieder von der Basis
des 2. Gliedes an stark angedunkelt); Vorderecken des Halsschildes
etwas stärker nach vorne herabgebogen, Vorderrand bei allen vorliegen-
den Exemplaren mit einigen feinen Punkten (bei dau.tiic.um ohne Punkte),
die Basis stärker und ausgedehnter punktiert; Flügeldeckenstreifen we-
nig stärker punktiert, zum Apex stärker kahnförmig verengt. Metaster-
nalfortsatz bei dauAicum vorne bogig abgerundet, bei uüutaiAhanznAiA
V-förmig und ziemlich scharf gewinkelt.

Länge: 4,0 - 4,3 mm.
Holotypus: 1 6 China, Wu Tai Shan. 39°N, 113°30lE, 27.VIII.1929, leg.

Eigin Suenson, in coll. Kirschenhofer, Wien.*)
Paratypen: 5 <3ô, 1 $, vom selben Fundort in der Sammlung des Zoologi-

schen Museums der Universität Kopenhagen sowie in coll. Kirschen-
hofer.

*) Anmerkung: Der Wu-Tai Shan ist ein etwa 250 km langes Gebirgsmas-
siv etwa 400 km südwestlich von Peking und erreicht eine Meereshöhe
von ungefähr 2900 m (9500 Fuß). Leider geht aus der Etikettierung kei-
ne Höhenangabe hervor.
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Bestimmungstabelle der mit 8. daufi.ic.um MOTSCHULSKY näher
verwandten Arten Ostasiens

Allgemeine Merkmale: Flügeldecken bei den 66 mit stark unterdrückter
oder fehlender Mikroskulptur. Bei mlòzUum HAROLD weist bei den $? die
Mikroskulptur auf den Flügeldecken eine deutliche isodiametrische Ma-
schenbildung auf; Halsschild in den Hinterecken mit deutlichem Fält-
chen, Präapikalpunkt befindet sich innerhalb des 5. Streifens.

1 Metasternalfortsatz seitlich gerandet, der Eindruck in die Spitze
des Metasternums entweder bogenförmig oder scharf winkelig hinein-
ragend 2

Metasternalfortsatz zwischen den Mittelhüften erscheint ungeran-
det, der Vorderrand des Eindruckes bildet hinter der Metasternal-
spitze einen flachen Bogen und tritt nicht in diese ein.
Kopf und Halsschild auffallend schmal, Halsschildseiten nur wenig
gerundet, Mikroskulptur auf den Flügeldecken fehlt fast ganz, auf
der äußersten Spitze ist nur eine schwache Runzelung ohne deutli-
che Linien oder Punkte bemerkbar. Oberseite pechschwarz, mit
deutlich grünlichem Metallschimmer. Flügeldecken mit hellerer
bräunlicher Grundfarbe. Hautflügel gut entwickelt. Länge: 4,2 -
4,6 mm.
Amurgebiet und Korea Jbigrm LINDROTH 1939

2 Vorderrand des Halsschildes unpunktiert, Flügeldecken länglich, an
den Seiten wenig gerundet.
Pechschwarz, Kopf und Halsschild leicht grünlich, Kopf mit mäßig
stark vorgewölbten Augen und seichten Stirnfurchen. Der Eindruck
der Spitze des Metasternums ist vorne bogenförmig abgerundet.
Hautflügel rudimentär. Länge: 3,9 - 4,3 mm.
Transbaikal, Mongolei, Ochotsk, Werchne Udinsk

dawiicum MOTSCHULSKY 1844

Vorderrand des Halsschildes mit einigen mehr oder weniger deutli-
chen Punkten, Flügeldecken kurz oval 3

3 Art aus Japan, flügeldecken bei den 66 ohne Mikroskulptur, bei den
$$ sind die Flügeldecken auch in der vorderen Hälfte deutlich iso-
diametrisch genetzt.
Kopf und Halsschild grünlich erzfarbig, Flügeldecken erzfarbig
oder kastanienbraun mit Bronzeschimmer. Gestalt klein, oval, Flü-
geldecken und das stark herzförmige Halsschild stark gewölbt. Län-
ge: 4,0 - 4,5 mm.
Japan miAZllum HAROLD 1877

Arten aus China, Flügeldecken bei beiden Geschlechtern ohne deut-
liche Mikroskulptur 4

5 Anhangsorgane rötlichgelb, nur die Schenkelbasis und die Spitzen
der Fühlerenden sowie das Palpenglied schwach getrübt. Augen stär-
ker aus dem Kopfumriß hervorragend; größte Halsschildbreite knapp
vor der Mitte. Metasternum mit einem bogenförmig abgerundeten Ein-
druck vor der Spitze (wie bei dauAicum). Abb. 19.
Kleinere Art, Kopf und Halsschild dunkelmetallisch mit grünlichem
Schimmer, Flügeldecken pechbraun mit schwachem Erzschimmer. Mikro-
skulptur bei beiden Geschlechtern vollkommen fehlend. Länge: 3,9 -
4,0 mm.
China : Tien Mu Shan tiznmu^haniZYiòiò nov. sp.
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Erstes Fühlerglied sowie die Basis des 2. - 4. Gliedes rötlich-
gelb, die restlichen Glieder sowie die Beine stärker angedunkelt
(nur die Schienen sind etwas stärker rötlichgelb aufgehellt). Au-
gen nur mäßig stark aus dem Kopfumriß hervorragend, größte Hals-
schildbreite in der Mitte. Der Eindruck in der Spitze des Meta-
sternums zwischen den Mittelhüften ist V-förmig, ziemlich scharf
gewinkelt (ähnlich wie bei giapzi GYLLENHAL, Abb. 18).

Etwas größere Art, Oberseite pechschwarz mit schwach grünlichem
Schimmer. Mikroskulptur bei den ôô stark reduziert, bei den $$ ist
an den Flügeldeckenenden eine schwache, isodiametrische Netzung
jedoch erkennbar. Länge: 4,0 - 4,3 mm.
China: Wu Tai Shan wutaiAhanzruio nov.sp.

(PziyphuA) dottali nov.sp. (Abb. 7)

Die neue Art ist mit 8. Aanatum BATES eng verwandt.

F ä r b u n g : Oberseite oliven erzfarbig, Kopf und Halsschild mit deut-
licherem, Flügeldecken mit schwachem grünlichen oder bläulichen Me-
tallschimmer. Anhangsorgane hell rotgelb, Fühler ab dem 4. Glied an
leicht getrübt, die Schenkel auch an der Basis ohne Trübung. Vorletz-
tes Palpenglied nur an der äußersten Spitze schwach getrübt.

M i k r o s k u l p t u r : Flügeldecken sehr fein querriefig, bei den <3<3
etwas deutlicher, bei den $$ stärker unterdrückt, Kopf und Halsschild
bei beiden Geschlechtern mit stark unterdrückter Mikroskulptur, nur
der hintere Halsrand und Halsschildbasaleindrücke mit schwach isodia-
metrischen Maschen.

K o p f : etwas schmäler als der Halsschild (Abb. 16), Kopf- zu Hals-
schildbreite: 1 : 1,28; Augen nur mäßig stark hervorgewölbt, mit
seichten und ziemlich parallelen Stirnfurchen. Augenhinterrand von den
deutlichen Schläfen nicht scharf abgesetzt; der kleinere hintere Po-
renpunkt steht wie bei -òanatum isoliert hinter der Höhe des Augenran-
des, am Augenhinterrand stehen einige feine, zerstreute Punkte.

H a l s s c h i l d etwa 1,31 mal breiter als lang, stark herzförmig, der
Hinterrand etwa so breit wie der Vorderrand, die Seiten bis zu den
rechtwinkeligen Hinterecken stark gerundet, größte Breite knapp vor
der Mitte, Vorderrand nur mäßig stark herabgebogen; Vorderrand des
Halsschildes ganz gerade, Vorderecken nicht hervorragend. Hinterecken
ziemlich lang und parallel, Halsschildbasis gerade. Seitenrandkehle
fast in seiner ganzen Länge schmal, hinter der Mitte nur wenig erwei-
tert, Randkante sehr schmal und nur wenig erhöht. Die großen und tie-
fen, außen von einem scharfen Längsfältchen begrenzten Halsschildba-
saleindrücke sind nur seicht und spärlich punktiert; Basismitte etwas
stärker punktiert. Am Halsschildvorderrand stehen in der Mitte einige
verstreute, feine Punkte. Medianlinie tief, den Vorderrand fast, die
Basis jedoch nicht erreichend.

F l ü g e l d e c k e n gestreckt oval, größte Breite knapp hinter der
Mitte, 1,63 mal länger als breit, Schultern in flachem Bogen verrun-
det, nicht hervorragend, Apex an der Spitze etwas "kahnförmig" ver-
engt. Flügeldeckenstreifen mäßig tief, mit stärkeren, bis hinter die
Mitte reichenden, dort jedoch stark abgeschwächten Punkten. Flügeldek-
ken in der Mitte ziemlich mäßig, an den Seiten stärker gewölbt. Der 7.
Streifen feiner als die übrigen, nur aus Punkten gebildet; dieser
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reicht wenig über die Mitte. Der 6. Streifen etwas feiner als der
fünfte, bis knapp hinter die Mitte reichend. Die Flügeldeckenzwischen-
räume innen (etwa bis zum 4.) ziemlich deutlich gewölbt, die äußeren
flacher. Die beiden borstentragenden Porenpunkte im 3. Intervall sind
der 3. Furche genähert, der vordere Porenpunkt befindet sich knapp vor
dem vorderen Drittel, der hintere Porenpunkt etwa am Beginn des apika-
len Drittels.

Der M e t a s t e r n a l f o r t s a t z zwischen den Mittelhüften ist ge-
randet.

H a u t f l ü g e l sind voll ausgebildet.

Der A e d o e a g u s (Abb. 23) ist bei Lateralansicht nur mäßig ge-
krümmt, ziemlich breit, der Penisrücken bis zur Mitte ziemlich gleich-
mäßig gerundet, der ventrale Rand deutlich doppelt ausgebuchtet, der
Apex deutlich ventralwärts abgebogen, die Aedoeagusspitze etwas halb-
kugelförmig hervorragend. Die innere Struktur ist ziemlich ausgedehnt;
Hauptsklerit (H) lang und schlauchförmig, Chitinstäbchen (1-3) offen-
sichtlich miteinander verwachsen, Chitinstäbchen 1 entspringt etwas
vor der Mitte der Penislänge und ist distalwärts stark verengt und am
Ende stark zugespitzt, stark nach vorne herabgebogen. Borstenwulst er-
scheint zweigeteilt, verhältnismäßig klein. Zwischen den Chitinstäb-
chen befinden sich einige schwächer chitinisierte Membranen.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : bei der Determination nach den Tabel-
len von NETOLITZKY (1942/43) und JEDLICKA (1965) kommt man in die 8.
ch.ZofL2.um - pzlzum-Gruppe. Hier steht die neue Art infolge der querge-
rieften Mikroskulptur dem B. tanatum BATES sehr nahe, das dem dottali.
nov.sp. auch nach den ektoskelletalen Merkmalen sehr ähnlich ist. Von
dieser Art ist mir jedoch nur ein isoliertes Vorkommen (Aomori: Nihi-
zan) bekannt. Beide Arten trennt ein breiter geographischer Raum.

Mir liegt zum Vergleich 1 $ von tanatum BATES (det. Netolitzky, mit
den Daten: Japan: Chuzenji, 17.08.1909, leg.: Edme Gallois, Naturhist.
Museum Wien) vor, das sich von dottali nov.sp. wie folgt unterschei-
det: Halsschild bei tanatum breiter (Abb. 17), die Vorderecken sind
bei dottali stärker herabgewölbt, der Halsschild ist gewölbter als bei
tanatum, die Seitenrandkehle sehr fein, während bei tanatum diese be-
sonders in der Mitte deutlich breiter ist. Die Hinterecken sind bei
Aa.na.tum lang rechtwinkelig, Halsschildseiten vor den Hinterecken stär-
ker ausgeschweift als bei doAta.il. Die Augen sind bei dottali etwas
mehr hervorgewölbt; die Flügeldecken sind bei tanatum gestreckter, et-
was flacher, der 7. Streifen ist bei tanatum etwas deutlicher ent-
wickelt als bei dottali.

Von chlotKLum ist dottali durch die heller gefärbten Fühler, die weni-
ger stark hervorgewölbten Augen, feineren Nadelpunkte hinter den Au-
gen, die Stellung des hinteren Augenpunktes, die längeren, wie bei ta-
natum gebildeten Schläfen, den schmäleren, stärker ausgeschweiften
Halsschild mit den stärker ausgebildeten, rechtwinkeligeren Hinterek-
ken desselben, tiefere Halsschildbasalgruben sowie stärkere Punktstrei-
fen der Flügeldecken verschieden.

Länge: 4,2 - 5,7 mm.
Holotypus: 1 Ô Japan, Unzen, 32°46'N 130°16fE; 19.VII.1934, leg.: Ei-

gin Suenson, in der Sammlung des Zoologischen Museums der Univer-
sität Kopenhagen.
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Paratypen: 46 <3ô, 37 $$ vom selben Fundort in den Sammlungen des Zoo-
logischen Museums der Universität Kopenhagen, des Naturhistori-
schen Museums Wien, in coll. Dostal (Wien) sowie coll. Kirschenho-
fer.

Die neue Art ist Herrn Alexander Dostal herzlichst dediziert.

ßzmbidion [PziyphuA) nanp-iviQZnòlò nov.sp. (Abb. 8)

Es ist eine kleine Pe<tt/phu4-Art, die mit B. pzZzum JEDLICKA von Szet-
schuan nächst verwandt ist (vgl. Abb. 9).

F ä r b u n g : In der Färbung dem po.Zo.um sehr ähnlich. Kopf und Hals-
schild dunkel erzfarbig, deutlich metallisch schimmernd, Flügeldecken
rötlichbraun, mit deutlichem Grünschimmer. Die beiden proximalen Füh-
lerglieder und Beine gelbrot,Rest der Fühler, vorletztes Palpenglied
und Schenkelbasis angedunkelt.

M i k r o s k u l p t u r : Kopf und Halsschildmitte fast glatt, auf dem
Hals stehen einige mikroskopisch feine Punkte, Halsschildseiten mit
feinen Längsmaschen, Flügeldecken fast querriefig genetzt.

K o p f : Augenwölbung ziemlich stark (bei po.Zo.ujn sind die Augen noch
stärker halbkugelig hervorragend), gegen den Hals stark abgesetzt, die
Schläfen daher kurz; Kopf am hinteren Ende der Stirnfurchen mit deut-
licher Punktgruppe, einige nadelstichartige Punkte stehen am Hinter-
kopf. Die Fühler sind schlank, mit gestreckten Gliedern, die Mitte des
Körpers etwas überragend.

H a l s s c h i l d : herzförmig, 1,23 x breiter als lang, an der jeder-
seits schwach abgeschrägten Basis fast von derselben Breite wie am ge-
raden Vorderrand. Vorderecken ziemlich stark abgebogen, Halsschild ge-
wölbt, nach vorne ziemlich regelmäßig gerundet verengt, nach hinten
bis zu den scharfen, etwas stumpfwinkeligen Hinterecken mäßig stark
ausgeschweift, die kurzen Seiten davor nicht ganz parallel, leicht
nach außen vorgezogen. Seitenrandkehle des Halsschildes sehr schmal,
zur Basis wenig erweitert, die beiden großen und tiefen, rundlichen
Basalgruben sind außen von einem scharfen Längsfältchen begrenzt, die-
se und die Basismitte fein und spärlich punktiert.

Die F l ü g e l d e c k e n gestreckt, verkehrt oval, hinter der Mitte
erweitert, nach vorne leicht verengt, die Schultern deutlich ausge-
prägt, leicht vorragend, Apex ziemlich stark verengt. Alle Streifen
tief und stark punktiert, vom apikalen Viertel an feiner werdend, der
7. Streifen hinter der Schulter etwas schwächer als der 6. ausgebil-
det, am 3. Streifen mit zwei borstentragenden Punkten.

H a u t f l ü g e l sind voll ausgebildet.

A e d o e a g u s (Abb. 24) in Lateralansicht ziemlich gestreckt, mäßig
stark gewölbt, am ventralen Rand schwach doppelt ausgeschweift, Apex
in ventraler Richtung nur schwach ausgezogen, schwach abgebogen, vor
der Spitze nur schwach ausgeschweift, Penisrücken regelmäßig gebogen.
An der inneren Aedoeagus Struktur ist der zweigeteilte Borstenwulst
und ein S-förmig gedrehter Schlauch (Hauptsklerit) auffällig; einige
mehr oder weniger deutlich pigmentierte Chitinstäbchen sind vorhanden;
am Proximalteil des Ostiums ohne besondere Auszeichnungen.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : mit B. po.Zo.um größtentei ls überein-
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stimmend; bei pzl<Lum sind jedoch die Augen aus dem KopfumriG stärker
halbkugelig hervorragend; am hinteren Ende der Stirnfurchen ist bei
pzlzum die Punktgruppe stärker ausgebildet. Bei nanpingzyiòiò ist die
Oberseite stärker und regelmäßiger gewölbt, die Vorderecken des Hals-
schildes sind stärker abgebogen, der Vorderrand schwächer punktiert,
die Flügeldeckenzwischenräume sind mehr gewölbt als bei pzZzum. Die
Mikroskulptur der Flügeldecken ist bei pzZzum langmaschig, bei nanpin-
gen-ó-có querriefig.

Bmbldlon (Ptiyphiu) pun.kyn<Li JEDLICKA (JEDLICKA 1932, p. 38) aus
Szetschuan, der mir nur der Beschreibung nach bekannt ist, hat blau-
schwarze Flügeldecken, diese sind länglich oval, auf den Seiten etwas
gerundet, innere drei Streifen ziemlich tief, fein punktiert, die
äußeren feiner, fast aus Punktreihen gebildet, der siebente noch deut-
lich, alle vor der Spitze erloschen, scheinbar glatt .

Länge: 4,1 - 4,2 mm.
Holotypus: 1 «5, China: Nanping, 26°5u'N 118°05'E, 17.V.1935, leg.: E.

Suenson, in der Zoologischen Sammlung der Universität Kopenhagen.
Paratypen: 1 6, 1 $ mit denselben Daten in der Zoologischen Sammlung

der Universität Kopenhagen sowie in coll. Kirschenhofer.

Bzmbidion (Pziyphu*) p4e.udocon4uma.tum nov.sp. (Abb. 10)

Diese neue Art ist mit dem japanischen B. conAumatum BATES eng ver-
wandt.

F ä r b u n g : Kopf und Halsschild grünlichblau, Flügeldecken rötlich-
braun, mit einem leichten Grünschimmer; die proximalen 3 Fühlerglieder
sowie das 4. Glied an der Basis rötlichgelb, die restlichen Fühler-
glieder geschwärzt. Palpen und Beine rötlichgelb, die Schenkel an der
Basis etwas getrübt. Flügeldeckenapex breit ZunuZa-avtiq aufgehellt.

M i k r o s k u l p t u r : Kopf und Halsschild glatt, Halsschildseitenrand
mit sehr feinen, queren Maschen, Flügeldecken quergerieft.

K o p f am Hinterende der Stirnfalten ohne deutliche Punktierung. Au-
gen ziemlich stark aus dem Kopfumriß hervorragend. Stirnfurchen paral-
lel, glatt, fast bis zum Augenhinterrand ausgebildet, ziemlich tief,
außen von einem erhabenen Längsfaltchen begrenzt.

H a l s s c h i l d etwa 1,25 mal breiter als lang, breiter als der Kopf
(Kopf- zu Halsschildbreite = 1 : 1,19), ziemlich stark gewölbt. Vor-
derrand gerade, die größte Breite liegt im vorderen Drittel, nach vor-
ne stark gerundet, nach hinten stark verengt, vor den etwas rechtwin-
keligen Hinterecken kurz ausgeschweift; Vorderecken herabgebogen; Ba-
sis schmäler als der Vorderrand; Basalgruben tief grubenförmig, mit
einigen feinen, auch in der Basismitte deutlich erkennbaren Punkten.
Hinterwinkelfältchen fehlt. Seitenrandkehle sehr schmal.

F l ü g e l d e c k e n länglich-oval, 1,62 mal länger als breit, die
größte Breite knapp hinter dem apikalen Drittel, zum Apex leicht kahn-
förmig verengt; mäßig tief gestreift, der 6. Streifen etwas schmäler
als die übrigen, der 7. Streifen fehlt; der 1., 2. und 5. Streifen
tief, die restlichen hinten feiner, die Spitze erreichend; alle deut-
lich bis hinter die Mitte punktiert (bei der mir zur Untersuchung vor-
liegenden Serie des B. conòumatwm vom Fundort Japan: Oita ist der 7.
Streifen stets fein erkennbar, jedoch etwas schwächer als der 6. aus-
gebildet, etwa bis knapp hinter die Mitte reichend).
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A e d o e a g u s (Abb. 25) in Lateralansicht schwach gebogen, ziemlich
hochgewölbt, der ventrale Rand schwach doppelt ausgebuchtet, Penis-
spitze schwach halbkugelförmig, ventralwärts etwas herabgebogen. Die
innere Struktur ist ziemlich ausgedehnt. Dorsalwärts des ungeteilten
Borstenwulstes (BW) befinden sich drei längere, stärker pigmentierte
Chitinstäbchen (Ch 1-3), ventralwärts des Borstenwulstes eine von ei-
nem stark gekrümmten, ziemlich stark chitinisierten Chitinstäbchen (Ch
4) gestützte Membran. Hauptsklerit ziemlich lang, ausgedehnt, schwach
pigmentisiert; die distale, stärker chitinisierte Spitze ist deutlich
ventralwärts herabgebogen. Frenulum (FR) ziemlich lang, gerade, an der
Spitze stark abgeknickt.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Der japanischen Art B. conAimatum
sehr nahe stehend. B. pAZudoconAumatum nov.sp. besitzt hellere An-
hangsorgane; bei conAumatum ist bereits das 3. Fühlerglied deutlich
getrübt, das vorletzte Palpenglied, die Schienen und die Kniegelenke
sind bei aonòimatum stärker angedunkelt. B. conòumatum besitzt tiefer
gestreifte, etwas stärker punktierte Flügeldeckenstreifen. Die Hals-
schildbasis ist bei conAumatum etwas stärker punktiert, die Hinter-
ecken sind etwas spitzig nach außen gerichtet. Die ZunuZa-artiqe Makel
ist bei poZu.doc.OYioima.tum ausgedehnter und füllt das apikale Drittel
der Flügeldecken fast ganz aus. Die Oberseite ist bei conAumatum
schwarz, erzfarbig, bei pAZudocovuumatum sind die Flügeldecken stets
rötlich gebräunt, der Halsschild ist bei pAZudoconAumatum stärker ge-
wölbt, die Vorderecken sind stärker herabgebogen.

Länge: 4,9 - 5,8 mm.
Holotypus: 1 3, China, Wu Tai Shan, 39°N 113°30IE, 22.VIII.1929, leg.:

E. Suenson, in der Sammlung des Zoologischen Museums der Universi-
tät Kopenhagen.

Paratypen: 2 <5<3, 4 $$ vom selben Fundort in der Sammlung des Zoologi-
schen Museums der Universität Kopenhagen sowie in coll. Kirschen-
hofer.

Ezmbidion [?ZfiyphuJ>) ozmihzKluQ-LnzuA nov.sp. (Abb. 11)

Die neue Art stellt einen Vertreter der B. Zunatum--in&uAcatum-Gruppe
dar (vgl. NETOLITZKY, 1943, p.128) und ist infolge der Aedoeagus-Merk-
male, der stark unterdrückten Mikroskülptur des Halsschildes sowie der
hellen Anhangsorgane mit B. aZtzAtniatum NETOLITZKY, von dem ich
Paratypen aus Wladiwostok (Coll. NM Wien) untersuchen konnte, näher
verwandt.

F ä r b u n g : Kopf und Halsschild dunkel bläulich grün, metallisch, mit
leichtem olivfarbigem Schimmer. Flügeldecken rötlichbraun, mit sehr
schwachem Grünschimmer, Apikallunula länglich oval, isoliert stehend,
scharf begrenzt, in der Mitte etwa den 3. Zwischenraum erreichend,
Apex und Seitenrand angedunkelt. Fühler, Palpen und Beine gelbrot,
Schenkelbasis wenig angedunkelt. Fühler ab dem 3. Glied zur Spitze ge-
trübt.

M i k r o s k ü l p t u r : Kopf und Halsschildscheibe sind frei von Mikro-
skülptur, nur mit einigen mikroskopisch feinen Pünktchen. Seitenrand
des Halsschildes sehr fein quergerieft, Flügeldecken überall deutlich
quergerieft.

K o p f : Augen groß, stark kugelförmig aus dem Kopfumriß hervorragend,
Stirnfurchen tief, seitlich ziemlich stark gewulstet, Schläfen kurz.
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Halsschild etwa 1,36 mal breiter als lang, breiter als" der Kopf (Hals-
schild- zu Köpfschildbreite = 1,35 : 1), mäßig gewölbt, stark glän-
zend; Seitenrandkehle schmal, die Seiten bis zu den rechtwinkeligen
Hinterecken deutlich ausgeschweift; die Hinterecken etwas spitz nach
außen hervorragend. Vorderecken ziemlich stark herabgebogen; Vorder-
rand etwa so breit wie die Basis. Basalgrübchen tief, rundlich; Me-
dianlinie ziemlich tief, den Vorderrand und die Basis fast erreichend.

F l ü g e l d e c k e n länglich, ziemlich parallel, 1,76 mal länger als
breit, zum Apex etwas kahnförmig verengt, wenig gewölbt, mit sechs
sehr deutlich ausgeprägten, bis knapp hinter die Mitte relativ stark
punktierten Streifen; der 7. sehr fein, jedoch deutlich punktiert.
Zwischenräume flach. Am Ende der Flügeldecken ist nur der l.und der
8. Streifen tiefer eingegraben, der 2. erreicht sehr seicht die Spit-
ze, die übrigen erlöschen knapp hinter dem apikalen Drittel.

H a u t f l ü g e l sind voll ausgebildet.

A e d o e a g u s : Der gedrungene, relativ kurz gebaute Penis (Abb. 26)
erscheint bei Lateralansicht ziemlich stark gekrümmt, ziemlich ge-
wölbt; der ventrale Rand ist ziemlich deutlich, doppelt ausgebuchtet,
der Apex ist ziemlich breit verrundet; ventralwärts in regelmäßiger
Krümmung etwas herabgebogen. Der Borstenwulst ist ungeteilt, dorsal-
wärts befindet sich ein schmales Chitinstäbchen (Ch 1), ventralwärts
erstreckt sich vom Borstenwulst etwa bis zur Penismitte ein stark ge-
krümmtes, in scharfer dorsalwärts gebogener Spitze endigendes Chitin-
stilett (Ch 2).

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Die neue Art gehört in die unmittel-
bare Verwandtschaft des B. OLZtzAÜiÄJitum. Von dieser durch die stärker
hervorgewölbten Augen, weniger stark gewölbten Halsschild, gestreck-
tere, parallele Flügeldecken, weniger tiefe, etwas schwächer punktier-
te Flügeldeckenstreifen, flachere Zwischenräume derselben sowie fla-
chere Körperform verschieden. Die Flügeldecken sind bei •oQ.m'L&e.A.lugi-
n<LixA nov.sp. weniger dunkel metallisch gefärbt als bei aZtej>Ùiiatwm,
die Mikroskulptur ist bei aitzAÜiiatum zwar schwach, bei stärkerer
Vergrößerung jedoch auch auf der Halsschildscheibe ziemlich deutlich
erkennbar; bei <&zm4.6e.1tuginQ.uA ist diese vollkommen unterdrückt. Vom
ebenfalls nahe verwandten 8. ocylum JEDLICKA aus Szetschuan, Tatsien-
lu, durch hellere Anhangsorgane, stärker aufgehellte Apikallunula,
tiefere Flügeldeckenstreifen sowie hellere Färbung der Flügeldecken
verschieden (die von mir untersuchten ocylum aus Wu Tai Shan sind mit
der Originalbeschreibung und einem von JEDLICKA determinierten Exem-
plar (coll.m.) vollkommen übereinstimmend und durchwegs schwärzlich,
mit einem mehr oder weniger schwachen Grünschimmer, besonders auf Kopf
und Halsschild).

Länge: 4,9 - 6,0 mm.
Holotypus: 1 6, China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30!E, 31.VIII.1929, leg.:

E. Suenson; in der Sammlung des Zoologischen Museums der Univer-
sität Kopenhagen.

Paratypen: 3 <3<3, 3 $$ vom selben Fundort in der Sammlung des Zoologi-
schen Museums der Universität Kopenhagen sowie in coll. Kirschen-
hofer. 1 ó, China: Tauen, 38°53'N 121°37'E, 15.VIII .1924, leg.:
E. Suenson in coll. Kirschenhofer.
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Bmbidion [Pe.\ypkuò) pòzudoòizbkai nov.sp. (Abb. 12)

Vom Fundort Kamikochi-Japan liegt mir eine größere Serie einer offen-
sichtlich noch unbeschriebenen ?<Liyphaò-Art vor, die in die nächste
Verwandtschaft des 8. pztAOAum-d'L&tingue.ndum-Formenkoinplexes zu stel-
len ist.

F ä r b u n g : Kopf und Halsschild schwarz, mit starkem bläulich grünem
Metallschimmer, stark glänzend, die proximalen drei Fühlerglieder sind
rötlichgelb, die restlichen an der Basis etwas aufgehellt, sonst ange-
dunkelt. Das vorletzte Palpenglied größtenteils getrübt, die restli-
chen Palpenglieder sowie die Beine rötlichgelb, die Schenkelbasis et-
was getrübt.

M i k r o s k u l p t u r : Kopf mit sehr stark unterdrückter Mikroskulp-
tur, auf dem Halse sind deutlichere Polygonmaschen sichtbar; Hals-
schild in der Mitte fast glatt (einige mikroskopisch feine Punkte sind
sichtbar), an den Seitenrändern feine, quere Maschen ausgebildet. Flü-
geldecken mit feinen, länglichen Maschen.

K o p f deutlich schmäler als der Halsschild (Kopf- zu Halsschildbrei-
te: 1 : 12,3). Die Augen ragen aus dem Kopfumriß ziemlich stark halb-
kugelig hervor, die kurzen Schläfen sind deutlich abgesetzt, etwa ein
Fünftel des Längsdurchmessers der Augen erreichend. Die Stirnfurchen
sind ziemlich tief, fast bis zum Hinterrand der Augen ausgebildet, am
Hinterrand der Augen ohne deutliche Punktgruppe.

H a l s s c h i l d quer und deutlich herzförmig, etwa 1,30 mal breiter
als lang, die größte Breite etwa in der Mitte. Vor den Hinterecken
ziemlich stark ausgeschweift. Basis fast so breit wie der Vorderrand.
Im basalen Viertel mit nicht ganz parallelen, sondern ein wenig nach
hinten konvergierenden Seiten; die Seitenrandkehle vorne etwa bis zum
vorderen Borstenpunkt des Seitenrandes ziemlich verengt, zur Basis je-
doch deutlich erweitert. Randkante sehr schmal und nur wenig erhöht.
Die großen und tiefen Basaleindrücke des Halsschildes sind nur wenig
und fein punktiert; einige feine, zerstreut stehende Punkte auch an
der Basis vorhanden. Postangularfältchen deutlich. Medianlinie ziem-
lich fein, den Vorderrand nicht erreichend.

F l ü g e l d e c k e n länglich oval, die Seiten ziemlich parallel, nach
hinten leicht erweitert, die größte Breite etwa am Beginn des apikalen
Drittels. Die Schultern kräftig entwickelt, nicht hervorragend, Flü-
geldecken auf dem Rücken etwas flachgedrückt, mit deutlicher, dunkler
Kreuzzeichnung (dem pe.ùioAtM-d<U>tLngue.ndum Typus entsprechend). Die
Schultermakeln reichen bis zur Mitte nach hinten. Flügeldecken-Apex
hinter der Präeapikalmakel deutlich aufgehellt. Streifen der Flügel-
decken feiner und schwächer punktiert als bei -ó-cfcbfee-t, der 7. Streifen
etwas feiner wie der 6. punktiert, bis hinter die Mitte reichend.

Die H a u t f l ü g e l sind voll ausgebildet.

Durch die innere A e d o e a g u s - Struktur mit den sehr ähnlichen Ar-
ten der 8. pztKOòum-Gruppe eng verwandt. Die innere Penisauszeichnung
zeigt einige längere Chitinstäbchen, die nur teilweise stärker chiti-
nisiert sind. Ein kleines Chitinzähnchen (Ch 3) ist deutlich sichtbar,
das Chitinstäbchen (Ch 1) ist wie bei 8. diAtingu.2.ndum nur schwach
chitinisiert und nicht sehr deutlich sichtbar. Die äußere Penisform
ist bei Lateralansicht ziemlich gestreckt, der Apex etwas herabgebo-
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gen; kurz davor ist der ventrale Rand leicht ausgeschweift. Der Penis-
rücken ist ziemlich hochgewölbt und regelmäßig gebogen (Abb. 27)

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Von pzùioAum ssp. Alzbkzl J.MÜLLER,
1918, durch den schmäleren Halsschild, ganz unterdrückte Mikroskulptur
der Halsschildmitte, zur Basis stärker ausgeschweifte Halsschildseiten
und daher etwas stärker rechtwinkelige Hinterecken desselben verschie-
den. Die Flügeldecken sind bei pAQ.udoAlzbke.1 weniger gewölbt, auf dem
Rücken stärker flachgedrückt, die Streifung ist schwächer; durch-
schnittlich kleiner als po.tJio&um ssp.òlo.bko.1.

Länge: 5,1 - 5,9 mm
Holotypus: 1 <3, Kamikochi, Japan, 36°18'N 137°40'E, 8.IX.1935, leg.:

Eigin Suenson, in der Sammlung des Zoologischen Museums der Uni-
versität Kopenhagen.

Paratypen: 67 6ô, 72 $$, vom selben Fundort in den Sammlungen des Zoo-
logischen Museums der Universität Kopenhagen, des Naturhistori-
schen Museums Wien, in coll. Dostal (Wien) sowie coll. Kirschenho-
fer.

Bzmbldlon (Pe.iyph.uA) talyuanznAlA nov.sp.

In der Gestalt, Mikroskulptur und Färbung dem 8. tzÙiacoZum SAY sehr
nahe stehend. Die neue Art besitzt gelbrote Palpen, Fühler und Beine;
die Fühler sind vom 4. Glied an schwach getrübt.

K o p f : Augen mäßig stark hervorgewölbt, am hinteren Ende der Stirn-
furchen befindet sich eine deutliche Punktgruppe: die Schläfen sind
bei talyuamnAlA deutlicher entwickelt als bei to.tAa.co Zum.

H a l s s c h i l d : Die neue Art ist gewölbter, die Halsschildvorderek-
ken sind stärker herabgebogen, die Basis ist leicht runzelig mit deut-
lichen Punkten, die Basalgruben sind tief, rundlich, Postangularfät-
chen deutlich, die Halsschildhinterecken sind rechtwinkelig, länger
abgesetzt als bei te.tAac.oZum, die Basis ist gerade, Halsschild 1,39 x
breiter als lang.

F l ü g e l d e c k e n gestreckt, verkehrt eiförmig, regelmäßig gewölbt,
die Seiten ziemlich regelmäßig gerundet, die größte Breite liegt etwa
am Beginn des apikalen Drittels, die Enden sind stärker verengt, alle
Streifen tief und stark punktiert, der 7. Streifen hinter der Schulter
so stark wie der 6., die Schultern in etwas flacherem Bogen gerundet
als bei te.tAac.oZum, die Humeralmakel ist schlecht abgegrenzt, innen
den 4. Zwischenraum (etwas schwächer aufgehellt) ausfüllend, nach au-
ßen den Seitenrand erreichend, Apex hinter der Präapikalmakel aufge-
hellt, Z-wischenräume deutlich gewölbt.

Die M i k r o s k u l p t u r auf dem Kopf und Halsschild oben stark un-
terdrückt, am Hals befinden sich einige feine, mikroskopische Pünkt-
chen. Halsschildseiten schwach isodiametrisch genetzt, Flügeldecken
mit feinen, in Maschen auflösbaren Querlinien.

D i f f e r e n z i a l d i a g n o s e : Von B. poppli captlvoium NETOLITZKY,
das von den Formen des poppli NETOLITZKY der neuen Art am ähnlichsten
ist, durch die etwas deutlicher abgegrenzten Humeralmakeln der Flügel-
decken (der Schulterfleck geht bei den poppli Formen ohne Grenzen in
die Grundfarbe über), stärker gewölbte, tiefer und stärker punktierte
Flügeldeckenstreifen, nach hinten stärker erweiterte Flügeldecken,
stärker punktierte Halsschildbasis sowie deutlichere Punktgruppe am
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hinteren Ende der Stirnfurchen verschieden. Vom japanischen B. poppte
ssp. pohZai m. durch größere Gestalt, nur leicht getrübte Fühlerglie-
der, stärkere Punktierung am hinteren Ende der Stirnfurchen, stärker
gewölbte, tiefere und stärker punktierte Flügeldeckenstreifen und ge-
wölbtere Zwischenräume derselben verschieden.
Länge: 5,2 mm.
Holotypus: 1 $, China, Taiyuan, 37°50'N 112°30'E, 13.Ulli.1929, leg.:

Eigin Suenson, in der Sammlung des Zoologischen Museums der Uni-
versität Kopenhagen

Üzmbidion (Pziyphu) poppte poklai. nov.ssp. (Abb. 13 und 28)

Die Populationen von Japan (Kamikochi, Onuma) unterscheiden sich kon-
stant von den poppte Populationen des ostasiatischen Festlandes, sodaß
mir eine Abgrenzung gerechtfertigt erscheint. Die Rasse captivoiixm NE-
TOLITZKY (1943, p.25) beschrieben von Waldiwostok, kommt entgegen der
faunistischen Angaben von JEDLICKA (1965) mit Sicherheit in Japan
nicht vor. B. poppte NETOLITZKY (1914, p.52; nom.nov. für B. òabma-
CuZatum POPPIUS, 1906, p.31) ist eine polytypische, über weite Teile
Ostasiens verbreitete Art. Die Nominatform stammt nach NETOLITZKY
(1943) vom Gebiet der Mittleren Lena: Olekminsk, Jakutsk, Ytyl-haja.
Die bisher beschriebenen Rassen sind: captivoKum NETOLITZKY (Wladi-
wostok; Tunkum, Sajan; Amur; Chitaiski Sterena bei Blagowjestschensk),
eagewe^ JEDLICKA (1933, p.101) von Szetschuan und jddllckal FASSATI
(1945, p.31) von Werchne Udinsk, deren Typen sich im Naturhist.Museum
Wien befinden, die Angabe von NETOLITZKY (1943), daß captLvoim auch
in Japan vorkommen könnte, entstammt wahrscheinlich entomologischen
Aufzeichnungen des Sammlers Rost, aus dessen Sammlung popp-ii. Popula-
tionen von den japanischen Fundorten Iturup und Hokkaido, Yesso, Nemo-
ro stammen, deren Untersuchung mir leider nicht möglich war. Ich ver-
mute, daß Netolitzky selbst diese Stücke nie gesehen hat. JEDLICKA
(1965) dürfte diese Angabe kritiklos übernommen haben.

Die Populationen aus Japan, von denen ich aus der Sammlung Suenson 162
Exemplare untersuchen konnte, zeigen hinsichtlich der Färbung eine
große Ähnlichkeit zu captlvotium, die Humeralmakel ist undeutlich auf-
gehellt, nach innen reicht sie bis zum 5. Zwischenraum und füllt die-
sen bereits etwas dunkler werdend aus; die Präapikalmakel ist schärfer
abgegrenzt wie bei den übrigen Populationen. Der Flügeldeckenapex ist
angedunkelt. Die Schultern sind in flacherer Kurve stärker verrundet.
Der Halsschild ist mehr gewölbt und die Vorderecken deutlicher abgebo-
gen. Die Flügeldecken sind ziemlich oval, nach hinten nur wenig erwei-
tert (die Festlandpopulationen sind durchwegs flacher, die Flügel-
decken auf dem Rücken stärker depress eingedrückt). Die Halsschildba-
sis ist schmäler, die Randkante ziemlich verengt, die Basis fein und
weitläufig punktiert. Die Fühler sind ab dem distalen Ende des 4.
Gliedes getrübt. Am Hinterrand der Stirnfurchen stehen bei einigen
Exemplaren einige nadelstichartige Punkte (bei einigen Stücken sind
auch am Hinterkopf einige feine Punkte sichtbar).

Die neue Rasse ist durch die stärker gewölbte Körperform, den stärker
abgebogenen Halsschildvorderwinkel und den nach hinten kaum erweiter-
ten Flügeldecken von allen bisher bekannten popp-òt-Formen verschieden.
Die neue Form ist Herrn Dr.Hannes Pohla (Entomolog.Inst.d.Univ.Salz-
burg sehr herzlich dediziert.
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Länge: 4,5 - 5,2 mm.
Holotypus: 1 ô, Japan: Kamikochi 36°18'N 137°A0'E, 26.VI.1939, leg.:

E.Suenson, in der Sammlung des Zoolog. Museums der Universität Ko-
penhagen.

Paratypen: 78 <5ô, 83 $? vom selben Fundort in den Sammlungen des Zoo-
log. Museums der Universität Kopenhagen, des Naturhist.Museums
Wien, in coll. Dr.H.Pohla (Salzburg), coll. A.Dostal (Wien) sowie
coll.Kirschenhofer; 266, 3?$, Japan: Onuma, 41°58'N 41'E, 8.VII.
1926, leg.: E.Suenson, in der Zoolog.Sammlung der Universität
Kopenhagen.

Btmbidion [PziyphuA] olcmaxtLni n.sp. (Abb. 14)

Eine vierfleckig gezeichnete Pe.iyph.uA Art, mit p4ZudoA<Le.bke.<L m. nächst
verwandt.
Durch die gestreckt ovale, ziemlich gewölbte Körperform, die aufge-
hellten Flügeldeckenenden hinter der Präapikalmakel, die ziemlich
stark punktierten Punktstreifen der Flügeldecken (der 7. Streifen hin-
ter der Schulter so stark wie die übrigen) ausgezeichnet. Kopf und
Halsschild dunkelmetallisch, grünbläulich schimmernd, Fühler und Beine
sowie Palpen gelbrot. Fühler ab dem distalen Ende des 4. Gliedes
schwach getrübt.

K o p f mit stark halbkugelig hervorragenden Augen, Schläfen gegen
den Hals stärker abgesetzt, ziemlich schwach entwickelt, am Hinterrand
der ziemlich breiten, parallelen, außen von einem erhabenen, paralle-
len Fältchen begrenzten Stirnfurchen ohne deutliche Punktgruppe,
meist jedoch einige feine, nadelstichartige Punkte sichtbar.

H a l s s c h i l d ca. 1,35 mal breiter als lang, Vorderecken schwach ab-
gebogen, Basis und Vorderrand gerade, mäßig stark gewölbt, herzförmig,
im vorderen Drittel gerundet erweitert, im basalen Viertel mit nicht
ganz parallelen, leicht nach außen gezogenen Seiten. Hinterecken ziem-
lich lang abgesetzt, rechtwinkelig. Randkehle ziemlich schmal (längs
der stärkeren Rundung in der Mitte deutlich erweitert). Postangu-
larfältchen deutlich, Basaleindrücke tief, rundlich; Basis mit einigen
länglichen runzeln, dazwischen mäßig fein, zerstreut punktiert.

F l ü g e l d e c k e n gestreckt oval, die Seiten ziemlich geradlinig,
die Enden mäßig stark verengt, Schultern ziemlich gerundet, ziemlich
deutlich entwickelt. Flügeldecken ziemlich regelmäßig gewölbt, auf dem
Rücken leicht niedergedrückt, alle Streifen mäßig tief eingeschnit-
ten, ziemlich stark punktiert. Der 7. Streifen hinter der Schulter so
stark wie die übrigen, am dritten Streifen mit zwei borstentragenden
Punkten.

M i k r o s k u l p t u r : Kopf und Halsschildmitte glatt, auf dem Hals
und Halsschildseiten mit feinen isodiametrischen Maschen, Flügeldecken
längsmaschig.

A e d o e a g u s in Lateralansicht ziemlich hochgewölbt, schwach gebo-
gen, ventralwärts deutlich doppelt ausgeschweift, mäßig stark apikal
herausgezogen. Apex deutlich abgebogen, die Spitze regelmäßig gerun-
det. Ventraler Rand vor der Spitze deutlich ausgeschweift (Abb. 29).

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Die innere Penisstruktur weist auf
die näheren verwandtschaftlichen Beziehungen zu B. d<ü>tLngue.ndum JACQ.
Du VAL und B. ptÙiOAum GEBLER hin (vgl. LINDROTH 1939, p.83). Von
den ostasiatischen Arten ist olzmitLrU. mit dem japanischen p*<uuidoAizb-
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m. nächst verwandt, jedoch stärker gewölbt, Flügeldecken hinten
kaum erweitert, Halsschild stärker gewölbt, Vorderecken stärker abge-
bogen, Seitenrandkehle schmäler, Basis, des Halsschildes gröber und
dichter punktiert. Von dem habituell sehr ähnlichen duACOmaculatwn
durch fehlende, deutliche Punktgruppe am hinteren Ende der Stirnfur-
chen, regelmäßigere und stärker gewölbte Körperform, nach hinten kaum
erweiterte Flügeldeckenseiten, aufgehellten Flügeldeckenapex und etwas
schwächer nach hinten verengte Flügeldeckenenden verschieden.
Die neue Art ist Herrn Kustos Ole Martin herzlichst dediziert.

Länge: 4,4 - 5,0 mm
Holotypus: 1 ô, China, Wu Tai Shan, 39°N, 113°30'E, 31.VIII.1929,

leg.: E. Suenson, in der Zoolog. Sammlung der Universität Kopenha-
gen.

Paratypen: 6 ôô, 6 $$ in der Zoolog. Sammlung der Universität Kopenha-
gen sowie in coll. Kirschenhofer.

Bestimmungstabelle der ostasiatischen PeAt/pfuuo-Arten mit kreuzförmigen
Zeichnungen auf den Flügeldecken

1 7. Streifen der Flügeldecken ist kaum angedeutet, Punktstreifen
der Decken sehr fein, Zwischenräume derselbenflach, Stirnfurchen
hinten ohne Punkte, Halsschild gewölbt, Basis schwach punktiert;
Mikroskulptur: Kopf und Halsschild glatt, Flügeldecken isodiame-
trisch genetzt; Länge: 5 mm {^uòclcAuò MOTSCHULSKY 1844
a) die drei proximalen Fühlerglieder sowie die Basen der zwei fol-

genden hell, Palpen und Schenkel geschwärzt, Querbinde der Flü-
geldecken breiter; Alaska, Halbinsel Kenai; nach JEDLICKA
(1965): Aljaska: Baikal; Werchne Udinsk

&UACÌCAUA iuACiCAlU» MOTSCHULSKY
b) die ganzen Fühler und Palpen rötlichgelb, Querbinde auf den

Flügeldecken manchmal auf einen Fleck hinter der Mitte redu-
ziert; Nordchina, Transbaikalien, Mongolei, Karakorum, Pamir,
Barnaul, China: Wu Tai Shan ^aóOtCAu-ó tuSianicum CSIKI 1928

(nom.nov. für pictum FALDERMANN, 1835)
Hierher gehört auch die ssp.COKpofLaali. NETOLITZKY (1934) vom Kara-
korum: Unterflügel wesentlich verkürzt, es überwiegt entweder die
helle Fleckung der Decken oder das hintere Drittel ist verdunkelt.

7. Streifen der Flügeldecken mehr oder weniger deutlich ausgebil-
det 2

2 Halsschild ohne Postangularfältchen 3

Halsschild mit Postangularfältchen 4

3 größere Art, Halsschildbasis seitlich schwächer abgeschrägt, dicht
und stark punktiert; Mikroskulptur der Flügeldecken fast querrie-
fig, Schultern in stärkerem Bogen gerundet, deutlich ausgeprägt,
Schulterfleck unbestimmt heller, Länge: 4,0 - 5,5 mm; China,
Szetschuan-Kwanshien, Wuhan, Mukden andieux>AÌ JEDLICKA 1932

kleinere Art, Halsschildbasis seitlich stärker abgeschrägt, feiner
und weitläufiger punktiert, Mikroskulptur der Flügeldecken längs-
maschig, Schultern etwas weniger abgerundet, Humeralmakel deutlich
abgegrenzt, Länge: 4,5 - 5,0 mm; Japan: Hakodate, Mogi, Beppu,
Shoji, Unzen, Lake Kawaguchi, Sapporo, Onogawa Oita

moiœaltzl CSIKI1928
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Die mit mon.auii.tzi. CSIKI näher verwandten Formen vom ostasiati -
sehen Festland bilden eine Reihe von noch unbeschriebenen Ras-
sen, deren taxonomische Bearbeitung bisher noch nicht vorgenom-
men wurde. Von NETOLITZKY (1943) und JEDLICKA (1965) werden
folgende Fundorte angegeben: Chitaitzki-Sterena (v.Bodeneyer),
Nikolsk-Ussurisk (Mandi), Waldiwostok (Jurecek); Korea (Soeul,
coll.Staudinger), NO-China, "Mandschurei"; Kirin.

4 Stirnfurchen hinten mit deutlicher Punktgruppe 5

Stirnfurchen hinten ohne deutliche Punktgruppe (einige feine na-
delstichartige Punkte stehen manchmal verstreut an deren Hinteren-
den) 6

5 flachere, länglich ovale Art aus China; Flügeldeckenstreifen weni-
ger tief eingeschnitten, Punktierung derselben feiner, Halsschild-
basis mit feineren, zerstreut stehenden Punkten, Augen mäßig stark
hervorgewölbt, Flügeldecken kastanienbraun mit mehr oder weniger
deutllichem Glanz und vier unbestimmt begrenzten, gelbroten Ma-
keln. Flügeldecken nach hinten etwas erweitert. Mikroskulptur der
Flügeldecken engmaschig. Länge: 4,5 - 5,1 mm. Irkutsk; Krasno-
jarsk; Werchne Udinsk; Wladiwostok; Chansi, China: Tauen, Mien
Shan, Pinglu, Wu Tai Shan, Feng Tiao Shan

hüAdomaculaJUm MOTSCHULSKY 1844
B.oZemaitini. nov.sp. unterscheidet sich von iuACOmacutatum
durch nach hinten kaum erweiterte, ziemlich parallele Flügel-
decken, stärker gewölbte Körperform, etwas gröber punktierte
Halsschildbasis; am Hinterende der Stirnfurchen stehen manchmal
einige nadelstichartige Punkte.

gewölbtere, ovale Arten mit gröberen Punktstreifen der Flügeldek-
ken 8

6 Mikroskulptur auf dem Halsschild zumindest an den Seiten deutlich
erkennbar,Flügeldecken mit feinen, in Maschen auflösbaren Querli-
nien 7

Halsschild ohne erkennbare Mikroskulptur; kleinere Art mit feiner,
mikroskopischer Querriefung auf den Flügeldecken, diese in der
vorderen Hälfte kastanienbraun, in der hinteren mit lunula-artigen
großen Makeln, welche die ganze Spitze einnehmen; vier Fühlerglie-
der, Palpen und Beine gelbrot. Länge: 3,5 - 4,5 mm. Himalaya,
Kaschmir; Punjab; China, Szetschuan (nach JEDLICKA 1965

babaxxJLU. ANDREWES 1924

7 Flügeldecken hinter der Präapikalmakel deutlich aufgehellt 9

Flügeldecken hinter der weniger deutlich abgegrenzten Präapikalma-
kel geschwärzt; hierher eine kleine, mäßig stark gewölbte Art des
ostasiatischen Festlandes; polytypisch; Halsschildbasis unpunk-
tiert oder mäßig fein punktiert; Flügeldecken ziemlich stark punk-
tiert gestreift, Zwischenräume flach, 7. Streifen abgeschwächt,
Augen stark hervorragend; 5,5 mm Länge nicht überschreitende Tiere

poppU NETOLITZKY 1914
(nom.nov. für -òubmacuZatum POPPIUS 1906)

Die Nominatform wurde vom Gebiet der mittleren Lena (Oelkminsk,
Jakutsk, Ytyk-haja) beschrieben (NETOLITZKY 1943). Weitere Ras-
sen sind:
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subsp. CXLpV.von.um NETOLITZKY 1913, Wladiwostok, Tunkun-Sajan
(Baikalsee-Gebiet), rechtes Amur Ufer, Chitaizki-Sterena (= Ki-
taisk-Storona bei Radda-Blagowjeschtschensk, leg.v.Bodemayer);
nach NETOLITZKY 1943; nicht in Japan!
supsp.eugen&ò JEDLICKA 1933), Südchina: Szetschuan.
subsp.jZdllckal FASSATI 1945, Werchne Udinsk;

kleinere, ziemlich gewölbte Form aus Japan; Schultern flach gerun-
det, Flügeldecken hinter der Präapikalmakel angedunkelt, Hals-
schildbasis feiner punktiert,Streifen der Flügeldecken mäßig tief,
fein punktiert, Zwischenräume flach; Japan: Kamikochi, Onuma

poppiÄ. pohlai. nov. sp.

größere, stark gewölbte Art des ostasiatischen Festlandes. Flügel-
deckenenden hinter der Präapikalmakel deutlich aufgehellt, Flügel-
decken nach hinten deutlich erweitert, v/erkehrt eiförmig, Seiten
gleichmäßig gerundet, Streifen tief, stark punktiert, Zwischenräu-
me gewölbt, Augenwölbung mäßig stark, Halsschildvorderecken stär-
ker abgebogen. Länge: 5,2 mm. China: Taiyuan.. ta<Lyuane.vu>-U> nov.sp.

flachere Art aus Japan, Flügeldeckenseiten ziemlich parallel, nach
hinten etwas erweitert, Flügeldecken auf dem Rücken etwas depress
niedergedrückt, Halsschild flacher, Vorderecken schwach abgebogen,
Randkehle breiter, bis zu den Vorderecken deutlich ausgebildet.
Halsschildbasis sehr zerstreut und fein punktiert. Länge: 5,1 -
5,9 mm. Japan: Kamikochi p<i>ZiidoM.zbke.i nov.sp.

stärker gewölbte Art aus China, Flügeldecken nach hinten kaum er-
weitert, Halsschild stärker gewölbt, Vorderecken stärker abgebo-
gen, Seitenrandkehle sehr eng, nach hinten wenig verbreitert,
Halsschildbasis gröber und dichter punktiert. Länge: 4,4 - 5,0 mm.
China: Wu Tai Shan otzma.Kti.ni. nov.sp.

(vgl. auch ^u^comacuZatam!)

I I . A u s w e r t u n g d e r v o n I n g . E i g i n S u e n s o n i n O s t -
a s i e n a u f g e f u n d e n e n Be.mbid-L4.naz [Coi. C a K a b i d a z )

Für die Fundorte wird hier die von Suenson verwendete englische
Schreibweise der chinesischen Ortsbezeichnungen wiedergegeben.

Xòaphidion tzmilucidum MOTSCHULSKY 1862

Japan: Onuma, b.VII.1926, 4 Ex.; Oita, 14.X.1935, 1 Ex.: Unzen, 32°46'
N 130°16'E, 29.VIII.1937, 3 Ex.; Tsuta, 25.IV.1926, 1 Ex.: Lake
Kawaguchi, 35°34'N 138°44'E, 3.VIII.1939, 1 Ex.; China: Shanghai,
31°13'N 121°25'E," 8.VI.1928, 63 Ex.; China: Mukden, 41°45'N
123°29'E, 8.IV.1946, 1 Ex.;

Anmerkung: nach NETOLITZKY 1934 (Ark.för Zoo.,27A,(4)22) soll die Art
nabi^ZKum MORAWITZ 1862 (Mem.Ac.Sci.St.Petersburg IV) heißen.

Aòapkidion cupizim ANDREWES 1925

China: Wu Tai Shan, 39°N 113o30'E, 16.VIII.1929, 49 Ex.

Bzmbidion(B>iactzon)pz>U>imiJLz MORAWITZ 1862

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 26.IV.1922, 9 Ex., China: Taiyuan,
37°50'N 112°30'E, 8.IX.1929, 8 Ex.
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Bombidion [Clyindiobiactton) chloiopuA BATES 1883 (Abb. 2)

Japan: Aomori, 40°50'N 140°43'E, 29.VI.192è, 6 Ex.

Bombidion [Cylindiobiactton] ao.no.ipoj> BATES 1883

Japan: Aomori, 40°50'N 140°43'E, 29.VI.1926, 6 Ex.;
China: Taiyuan, 37°50'N 112°30'E, 8.IX.1929, 31 Ex.

Bombidion (Conicibiactzon) Atznodzium BATES 1873

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div/.Daten, 197 Ex., Oita 33°15'N
131°36'E., 7.X.1935, 86 Ex.; Onogawa, 33°09'N 131°36'E, 18.X.1935,
2 Ex.; Aomori, 40°50'N 140°43'E, 13.VI.1936, 3 Ex.; Onuma, 41°58'N
140°41'E, 2.VII.1926, 12 Ex.

Die faunistischen Angaben bei NETOLITZKY (1943) und JEDLICKA 1965: Us-
suri, China Fukien, beziehen sich wahrscheinlich auf noch unbeschrie-
bene geografische Rassen. Die Nominatform dürfte nur in Japan vorkom-
men (Type: Osaka, Mus.London).

Bombidion [Conicibiac.te.on] oto.nodQ.ium mukdo.nAÌA nov.ssp.

China: Mukden, 41°45'N i23°29'E, 19.VI.1923, 8 Ex.; Min Kiang, Foo-
chow, 26°00'N 119°30'E, 18.IV.1935, 1 Ex.

Bombidion [Ckiyoobiac.to.on] vziox LINNE 1761

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 19.VI.1923, 11 Ex.

Bombidion [Pogonidium] ia.hotibio.llum FAIRMAIRE 1888

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 20.VI.1923, I.V.1922, 19.VI.1923,
ges. 54 Ex.; Taiyuan, 37°50'N 112°30'E, 13.VIII.1929, 8.IX.1929,
ges. 20 Ex.

Anmerkung: die Serie von Mukden wurde, wie auch die südlicheren Exem-
plare aus Taiyuan mit einigen Exemplaren aus der Umgebung Peking
(Fundort der Typen) verglichen. Alle von mir untersuchten Exemplare
besitzen eine hellerer Fühlerbasis (fast alle drei proximalen Fühler-
glieder sind gelb) und sind vom sehr ähnlichen B. pogonoidOA BATES
(Trans.Ent,Soc.London 1883) nach äußerlichen Merkmalen am sichersten
durch den nur seicht eingesattelten Kinnzahn zu unterscheiden. 8. po-
gonoidoA wurde von Japan, Niigata beschrieben und soll nach NETOLITZKY
und JEDLICKA auch in Ostsibirien vorkommen. JEDLICKA (1965) stellt zu
pogonoiAoA auch 1 Exemplar aus China, Sui-Yuan; diese Angaben bedürfen
jedoch einer Revision.

Bombidion [Euiytiach.oJ.wo] vitioAum GEMMINGER & HAROLD 1868

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 31.VII.1929, 2 Ex.

Bombidion [CkZoiodium] diüoimo MOTSCHULSKY 1844 (Abb. 3)

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 31.VIII.1929, 5 Ex.

Bombidion [Chloiodium] ioucoizum BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 18.IX.1934, 18 Ex., Lake Kawagu-
chi, 35°34'N 138°44'E, 3.VIII.1939, 38 Ex.
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Bzmbidion [Chloxodium] mundatum NETOLITZKY 1920

China: Mukden, 41°45'N 129°29'E, 23.VI.1923, 1 Ex.

Bembidion [Vlinaidium] cotexinum JEDLICKA 1946

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 10.VI.1923, 14 Ex.;
Korea: Kongosan s.of Wonsan, 38°40'N 127°30'E, 9.X.1929, 6 Ex.

Die von Korea (Bunpyoni-Rigen-Gun) beschriebene Art ist neu für
China!

Anmerkung: Nach Exemplaren von Peking beschrieb SCHÜLLER 8. davidi
(1956, Ann.Soc.Ent., p.96). Ich hatte bisher nicht die Möglichkeit,
die Type zu studieren, doch geht aus der Beschreibung hervor, daß die-
se mit CO-teaniun identisch ist. Ich kann diese Synonymie nur mit Frage-
zeichen anführen, bis ich den Typus gesehen habe. Meine Exemplare von
Mukden können von den Stücken aus Korea nicht unterschieden werden.

B&mbidion [Notaphu*) vallum OLIVIER 1795

China: Taiyuan, 37°50'N 112°30'E, 8.IV:1929, 24 Ex.; Mukden, 41°45'N
123°29'E, 12.V.1922, 18 Ex.; Woosung, 31°20'N 121°29'E, 19.XI.-
1922, 3 Ex., Shanghai, 31°13'N 121°25'E, 5.XI.1928, 1 Ex.; Ta-
lien,38°53'N 121°37'E, 16.VI.1923, 23 Ex.; Tsingtao, 36°04'N
120°22'E, 10.VI.1922, 10 Ex.

Von Japan bisher nicht bekannt !

Bambldion (Notapkocampa) nM.otic.um batoli PUTZEYS 1875

China: Shanghai, 31°13'N 121°25'E, 11.III.1935, 160 Ex.; Chinkiang,
32°12'N 119°30'E, 2.V.1936, 6 Ex.; Yuncheng, 35°04'N lll°00'E,
13.IX.1929, 6 Ex.; Foochow, 26°09'N 119°17'E, 20.IV.1935, 11 Ex.;
Tien Mu Shan, 30°23'N 119°37'E, 3.IV.1931, 1 Ex.; Woosung, 31°20'N
121°29'E, 15.VI.1924, 12 Ex.; Tauen, 38°53'N 121°37'E, 15.VIII.-
1924, 28 Ex.; Yuncheng, 35°04'N lllo00'E, 13.IX.1929, 6 Ex.;
Tsingato, 10.VI.1922, 2 Ex.; Min Kiang, Foochow, 26°00'N 119°30'E,
16.IV.1935, 3 Ex.

Korea: Kongosan, s.of.Wonsan, 38°40'N 127°30'E, 9.X.1929, 3 Ex.
Japan: Onuma, 41°58'N 140°41'E, 2.VII.1926, 1 Ex.; Onogowa Oita,

33°09'N 131°36'E, 17.X.1935, 22 Ex.; Asamushi, 40°53'N 140°52'E,
17.VI.1926, 3 Ex.; Aomori, 40°50'N 140°43'E, 13.VI:1926, 12 Ex.,
Lake Kawaguchi, 35°34'N 138°44'E, 9.VIII.1939, 5 Ex.; Gora,
35°12'N 139°2'E, 17.VIII.1939, 11 Ex.; Beppu, 33°18'N 131°30'E,
13.IV.1936, 1 Ex.; Unzen, 32°46'N 130°16'E, 28.VIII.1934, 1 Ex.;
Hakone, 35°11'N 139°02'E, 21.VIII.1939, 3 Ex.

Neu für Korea!

Bojnbldion [Plataphodt*] to.uia.poum tzttiapoium BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, ges.185 Ex.;Jozan-
kei, 42°58'N 141°08'E, 24.VII.1926, 1 Ex.; Oirase River, 40°35'N
141°20'E, 24.VI.1926, 2 Ex.

Bojnbidion (Plataphodz*) nuncae^timatum NETOLITZKY 1939

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 4 Ex.

Bzmbldion [PlataphodZA] komizki FASSATI 1954 (uznoi JEDLICKA, 1965,
syn.nov.)
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Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, ges.205 Ex.

Anmerkung: 8. föoma/cefe-c wurde nach einem leicht immaturen $ vom Fundort
Kamikochi beschrieben. Aufgrund dieser sehr ausführlichen Beschreibung
war es mir ohne besondere Schwierigkeiten möglich, die mir vorliegende
Serie von Kamikochi diesem Taxon zuzuordnen. Das umfangreiche Material
zeigt eine auffallende Variationsbreite hinsichtlich der Färbung. Es
kommen neben Stücken mit dem für die Art typischen olivbräunlichen Me-
tallglanz auf den Flügeldecken auch vollkommen schwarze Exemplare vor.
Bei allen Exemplaren sind jedoch die Anhangsorgane stets mehr oder we-
niger pechig schwarzbraun, niemals ganz schwarz. JEDLICKA (1965)
beschrieb in Unkenntnis der Arbeit FASSATI (1954) vom gleichen Fundort
8. UQ.YIO4.. Wie aus dieser Beschreibung hervorgeht, ist vJLnoÀ. mit
komaizki. identisch und somit als ein Synonym zu komaizk-L FASSATI
aufzufassen.

Bmbidion [PlatapkodzA) ^uj'iyamalHmu 1958

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 20.VII.1939, 1 Ex.

Bzmbldlon (Plataphu*) habul JEDLICKA 1965)

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Fangdaten, ges.315 Ex.

Anmerkung: diese im Kamikochi pref. (loc.typ.) anscheinend recht häu-
fige Art konnte ich von anderen Fundorten bisher nicht feststellen.
Die Art ist recht variabel. Einige Stücke besitzen ein mehr oder weni-
ger stark reduziertes Postangularfältchen, im Genitalbau ist bei die-
sen, etwas abweichenden Stücken kein spezifischer Unterschied fest-
stellbar. Das gut ausgebildete, deutliche Fältchen in den Hinterecken
des Halsschildes ist keineswegs für das Subgen.PZataphuA typisch, wie
NETOLITZKY (I.e.1942, p.46) in seiner BEstimmungstabelle als Gegensatz
zu HitmoplatapkuA NETOLITZKY angibt.
Bereits die Arten nivicola ANDREWES 1923, hùigòtonl ANDREWES 1924 und
ho.y*Ov4kyiJEDLICKI\ 1932 weisen ein stark reduziertes, manchmal fehlen-
des Fältchen auf, wie in derselben Arbeit (p. 104) festgestellt wird.

Be.mbld.ion (PlataphuA) hilmocozlum CHAUDOIR 1850

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 19.VI.1923, 1 Ex.

Bzmbldlon [PZataphiu] piieulatum BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, ges.267 Ex.; Oita,
33°09'N 131°36'E, 15.IV.1936, 7 Ex.; Gora, 35°12'N 139°02'E,
18.VIII.1939, 2 Ex.

BzmbÄjdlon [PZataphuA] iuciZlmm BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 19.IX.1934, 30 Ex.; Gora, 35°12'N
139°02'E, 18.VIII.1939, 2 Ex.

Bzmbidion (PZatapku*) pzteuanum zdai FASSATI 1953

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, ges.119 Ex.
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BojnbÂjdlon [AuAZopZataphuA] auAe.o&uACum BATES 1883

Japan: Onogawa, Oita, 33°09'N 131°36'E, div.Funddaten, ges.155 Ex.

Bmbidion (BZzphaiopZataphuA) UtigioAum MOTSCHULSKY 1844

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 19.06.1923, 7 Ex., Wu Tai Shan, 39°N
113°30'E, 30.VIII.1929, 1 Ex.

Korea: Kongosan s.of.Wonsan, 38°40'N 127°30', 9.X.1929, 1 Ex.

Bzmbidion [Blvphaioplataphuo) hlogoznòQ. BATES 1873

Japan: Beppu, 33°18'N 131°30'E, 13.04.1936, 1 Ex.; Oita, 33°15'N
I31°36'E, 15.04.1936, 3 Ex.

Bzmbidion [T^lchopZataphtu] Zi&òonotam BATES 1873

Japan: Gora, 35°12'N 139°01'E, div.Funddaten, ges.70 Ex.; Obama,
32°44'N 130°ll'E, 1 Ex.

China: Tien Mu Shan, 30°23'N 119°37'E, 21.VI.1937, 3 Ex.

Bmbidion [TKichoplcutaphuA) zuAygonum BATES 1883

Japan: Aomori, 40°50'N 140°43'E, 13.VI.1926, 1 Ex.

Bzmbidion [TlickopZataphuA) oxygZytma BATES 1883

Japan: Gora, 35°12'N 139°02'E, 18.08.1939, 4 Ex.; Onogawa, Oita,
33°09'N 131°36'E, 17.X.1935, 7 Ex.; Oita, 33°15'N 131°36'E,
15.04.1936, 2 Ex.

China: Tien Mu Shan, 30°23'N 119°37'E, 21.VI.1937, 3 Ex.

Bvmbidion (TlickopZataphuA) ùiadnòz HABU 1956

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 19.VIII.1939, 1 Ex.

Bzmbidion. (Pe/u/p/utó) obdnbViginl LUTSCHNIK 1923

China: Taiyuan, 37°50'N 112°30'E, 8.IX.1929, 22 Ex.; Mukden, 41°45'N
123°29'E, 22.VI.1923, 1 Ex.

Bembidion [?Q.Kyphiu>) *<unlZwium A&miZunium NETOLITZKY 1914

Japan: Aomori, 40°50'N 140°52'E, 13.VI.1926, 8 Ex.; Asamushi, 40°53'N
140°52'E, 17.VI.1926, 1 Ex.; Lake Towada, 40°25'N 140°50'E, 22.VI.
1926, 3 Ex.; Onuma, 41°58'N 140°41'E, 1.VII.1926, 4 Ex.; Matsomo-
to, 36°18'N 137°58'E, 22.IX.1934, 4 Ex.; Beppu, 33°18'N 131°30'E,
1.X.1935, 17 Ex.; Nagasaki, 32°45'N 129°52'E, 5.V.1926, 2 Ex.; Ka-
ratsu, 33°28'N 129°58IE, 15.IX.1927, 3 Ex.; Oita, 33°15'N, 131°36'
E, 8.X.1935, 6 Ex.; Onogawa, Oita, 33°09'N 131°36rE, 18.X.1935, 1
Ex.; Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 7.IX.1935, 13 Ex.

Bzmbldion (Pziypfuvò) òmilimiim janol JEDLICKA 1951 (stat.nov.)
( Act.Soc.Ent.Praha, 48:108)

Anmerkung: Bzmbidion janoi JEDLICKA 1951 stellt eine Lokalrasse der
Art B. AUnUunium NETOLITZKY 1914 (Ent.Mitteil., 3:170) dar.
Jedlicka (1933) beschrieb vom Fundort Osaka nach kleinen, dunklen Ex-
emplaren die Art janoi., die sich von AZmiZuniiM wie folgt unterschei-
det: dunklere, mehr erzfarbig als metallische Farbe des Körpers und

©Wiener Coleopterologenverein (WCV), download unter www.biologiezentrum.at



82

der Fühler, dunklere Beine, weniger deutliche Makel, schmälere Flügel-
decken, schmäleren Halsschild mit weniger gerundeten Seiten und fla-
cheren Basalgrübchen. Streifen feiner, Netzung der Flügeldecken enger,
Halsschild in größerem Umfang genetzt. Vom Fundort Osaka liegen mir
einige Exemplare vor (coll.m.), die mit dieser Beschreibung sowie ei-
nem vom Jedlicka determinierten Exemplar übereinstimmen. Es handelt
sich bei dieser Form jedoch nur um eine verhältnismäßig gut ausgepräg-
te geografische Rasse des AQjiUXunium, die mir auch von Kamikochi vor-
liegt. Aedoeagus Untersuchungen der Populationen von Osaka lassen kei-
ne spezifische Verschiedenheit zu AtuniZunÄAM erkennen. Unter den mir
aus Kamikochi vorliegenden Serien bilden einige Stücke Übergangsformen
zu janoi..

Bojnbidion (PztyphuA) ̂ mMwiium *<LKO>HM NETOLITZKY 1934

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 10.VII.1922, 22 Ex.; Wu Tai Shan,
39°N 113°30'E, 4.IX.1929, 7 Ex.

Bembidion [PziyphuA) covuumatum BATES 1873

Japan: Onogawa, Oita, 33°09'N 131°36'E, 17.X.1935, 17 Ex.; Oita,
33°15'N 131°36'E, 7.X.1935, 4 Ex.

Bzmbidlon [PzKypkaò] coiZutum coUatum BATES 1873

China: Min Kiang, Foochow, 26°00'N 119°30'E, 18.IV.1935, 16 Ex.; Foo-
chow, 26°09'N 119°17'E, 14.IV.1935, 191 Ex.; Woosung, 31°20'N 121°
29'E, 3.XI:1918, 2 Ex.; Shanghai, 31°13'N 121°25'E, 9.V.1924, 2
Ex.

Bmbidion [Pziyphw!>) coZZutum AZmiluitum BATES 1881

Japan: Oita, 33°15'N 131°36'E, 9.X.1935, 7 Ex.

Bzmbidion (Pziyphu*) altz^ùiixitm NETOLITZKY 1934

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 31.VIII.1929, 1 Ex.

Bzmbidion [Pziypkuò] tkZKma.\um thZAmatum MOTSCHULSKY 1844

Japan: Jozankei, 42°58'N 141°08'E, 2.VII.1926, 5 Ex.; Shoji, 35°32'N
138°37'E, 9.VIII.1939, 18 Ex.; Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 15.IX.
1934, 4 Ex.; Lake Kawaguchi, 35°34'N 138°44'E, 80 Ex., Unzen,
32°46'N 130°16'E, 20.VII.1934, 236 Ex.;

Korea: Kongosan s.of/Wonsan, 38°40'N 127°30'E, 9.X.1929, 1 Ex.
China: Tauen, 38°53'N 121°37'E, 15 Ex.; Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E,

22.VIII.1929, 1 Ex.; Mukden, 41°45'N 123°29'E, I.V.1922, 7 Ex.;
Lushun, 38°46'N 121°15'E, 7.VIII.1924, 3 Ex.; Feng Tiao Shan, 34°
50'N 110°50'E, 17.XI.1929, 2 Ex.; Mien Shan, 37°N 112o30'E, 23.IX.
1929, 1 Ex.

Bzmb<jdÄ.on (PttyphuA) £LznmuAhanio.n4ÌA nov.sp. (Abb. 5)

China: Tien Mu Shan, 30°23'N 119°37'E, 30.V.1937, 6 Ex.

Bmbidion [PzKyphw(>) wutaiAhanzn&U nov.sp. (Abb. 6)

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 27.VIII.1929, 7 Ex.
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Bzmbidion (Pziyphtu) dottali nov.sp. (Abb. 7)

Japan: Unzen, 32°46'N 130°16'E, 19.VII.1934, 84 Ex.

Bzmbidion [Pzxyphuo] ptzudoAizbkzi nov.sp. (Abb. 12)

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 8.IX.1935, 140 Ex.

Bzmbidion [PziyphuAÌ taiyuanznòiò nov.sp.

China: Taiyuan, 37°50'N 112°30'E, 8.IX.1929, 1 Ex. (?)

Bzmbidion [Pztypkiu) olojm.titi.ni nov.sp.(Abb. 14)

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 17.VIII.1929, 7 Ex.

Bzmbidion \PZKyphao) cnzmidotum BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, ges. 440 Ex.; Gora,
35°12'N 139°02'E, 17.08.1939, 2 Ex.; Oirase River, 40°35'N
141°20'E, 24.06.1926, 7 Ex.; Oita, 33°09'N 131°36'E, 16.X.1935, 1
Ex.

Bzmbidion (PzAyphu*) pòZudolucMZum NETOLITZKY 1938

Japan: Gora, 35°12'N 139°02'E, 17.VIII.1939, 4 Ex.; Oirase River,
40°35'N 141°20'E, 24.VI.1926, 9 Ex.

Bzmbidion (Pziypku*) uiajzctum NETOLITZKY 1939

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, 267 Ex.; Lake Towa-
da, 40°25'N 140°50'E, 22.VI.1926, 7 Ex.; Oirase River, 40°35'N
141°20'E, 1 Ex.

Bzmbidion [PziyphuA] ozmi^ZfiKugine-uA nov.sp. (Abb. 11)

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 31.VIII.1929, 7 Ex.

Bzmbidion (PziyphuA) 6UACÌCAUA tuianicum CSIKI 1926
nom.nov. für B. pictum FALDERMANN 1835, Mem.Ac.Sci.St.Petersb.il.

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°13'E, 17.VIII.1929, 4 Ex.

Bzmbidion [Pziyphuo) andizwzAi JEDLICKA 1932 (Abb. 15)

China: Wuhan, 30°35'N 114°19'E, 4.V.1919, 2 Ex.; Mukden 41°45'N
123°29'E, 10.VII.1923, 14 Ex.

Bzmbidion [PziyphixA] moiawitzi CSIKI 1928
B. cognatum MORAWITZ, 1862, Mem.Ac.Sci.St.Petersb., 4:246.
B. ConAZntanZum GEMINGER & HAROLD, Cat.Coleopt., 1868, 1:409.

Japan: Mogi, 32°42'N 129°55'E, 27.IX.1934, 1 Ex.; Beppu, 33°18'N 131°
30'E, 2.X.1935, 5 Ex.; Shoji, 35°32'N 138°37'E, 9.VIII.1939, 3
Ex.; Unzen, 32°46'N 130°16'E, 18.V.1926, 8 Ex.; Lake Kawaguchi,
35°34'N 138°44'E, 3.VIII.1939, 7 Ex.; Sapporo, 43°05'N 141°21'E,
16.VII.1926, 9 Ex.; Onogawa, Oita, 33°09'N 131°36'E, 17.X.1935, 2
Ex.; Oita, 33°15'N 131Q36'E, 16.X.1935, 3 Ex.

Bzmbidion [Pziyphu*] iuACOmaculatum MOTSCHULSKY 1844

China: Talien, 38°53'N 121°37'E, 15.VII.1924, 20 Ex.; Mien Shan, 37°N
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112°30'E, 3.IX.1929, 10 Ex.; Pinglu, 34°49'N 111°11'E, 15.IX.
19 29, 1 Ex.; Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 31.VIII. 1929, 7 Ex.;
Feng Tiao Shan, 34°50'N 110°50'E, 17.IX.1929, 1 Ex.

Bejnbldion [Pziyphu*) poppll pohlai nov/.ssp. (Abb. 13)

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 16.VII.1939, 161 Ex.; Onuma 41°58'
N 41'E, 8.VII.1926, 5 Ex.

Bmbidion [Pziyphix*) mlòdilim HAROLD 1877

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°14'E, div.Funddaten, 186 Ex.; Sukayu,
40°37'N 140a45'E, 12.VI.1926, 4 Ex.; Tsuta, 40°30'N 141°05'E,
25.VI.1926, 1 Ex.; Oirase River, 40°35'N 141o20'E, 24.VI.1926,
7 Ex.; Gora, 35°12'N 139°02'E, 18.VIII.1939, 5 Ex.; Hakone,
35°11'N 139°02'E, 21.VIII.1939, 21.VIII.1939, 7 Ex.; Lake Towada,
40°25'N 140°50'E, 23.VI.1926, 2 Ex.

BzmbUlon (PeJiyphuA) zchigonum HABU 1957

Japan: Oirase River, 40°35'N 141°20'E, 24.VI.1926, 1 Ex.; Jozankei,
42°58'N 141°08'E, 24.VII.1926, 6 Ex.,'Kamikochi, 36°18'N 137°40'E,
7.IX.1935, 3 Ex.

BzmbÂjdlon (Pziypkuu) cumuAum BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 12.IX.1935, 10 Ex.; Onogawa, Oita,
33°09'N 131°36'E, 17.X.1935, 14 Ex.

Bzmbidion (Pe.*yphuu) kamikodiiÀ JEDLICKA 1965

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 12.IX.1935, 4 Ex.

Bzmbidion (Pziyphu*) VIZQMLI HABU 1958

Japan: Oirase River, 40°35'N 141°20'E, 24.VI.1926, 1 Ex.; Sukayu,
40°37'N 140°45'E, 10.VI.1926, 7 Ex.

Bzmbidion [Pwyphu) poJLzum JEDLICKA 1933 (Abb. 9)

China: Kushan, 26°04'N 119°25'E, div.Funddaten, 188 Ex.; Nanping,
26°50'N 118°05'E, 17.V.1935, 2 Ex.; Min Kiang, Foochow, 26°00'N
119°30'E, 16.IV.1935, 21 Ex.; Foochow, 26°09'N 119°17'E, 14.IV.
1935, 24 Ex.; Kuliang, 26°12'N 119°28'E, 2.IV.1935, 3 Ex.; Hang-
chow, 30°18'N 120°07'E, 24.IV.1921, 5 Ex.; Tien Mu Shan, 30°23'N
119°37'E, 18.V.1937, 1 Ex.

BQjnbidlon [PfLKyphuA) nanpingzyuiA nov.sp.

China: Nanping, 26°50'N 118°05'E, 17.V.1935, 3 Ex.

Be.mbidion (Pziypfuu) chZoiZum BATES 1873

China: Foochow, 26°09'N 119°17'E, 14.IV.1935, 16 Ex.; Woosung, 31°20'N
121°29'E, 15.VI.1924, 18 Ex.; Hangchow, 30°18'N 120°07'E, 27.IV.
1924, 2 Ex.; Chinkiang, 32°12'N 119o30'E, 26.V.1924, 1 Ex.; Shang-
hai, 31°13'N 121°25'E, 11.III.1935, 1 Ex.

Japan: Karatsu, 33°28'N 129°58'E, 15.IX.1937, 19 Ex.; Onogawa, Oita,
33°09'N 131°36'E, 18.X.1935, 7 Ex.; Oita, 33°15'N 131°36'E, 9.X.
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1935, 32 Ex.; Unzen, 32°46'N 131°16'E, 15.V.1926, 1 Ex.; Beppu,
33°18'N 131°30'E, 2.IV.1937, 4 Ex.; Min Kiang Foochow, 26°00'N
119°30'E, 18.IV.1935, 2 Ex.

Bunbidion (PziyphuA) pAZudocoruamatum nov.sp. (Abb. 10)

China: Wu Tai Shan, 39°N 113°30'E, 22.VIII.1929, 7 Ex.

Bzmbidion (PAZudoZimnazum) galloni NETOLITZKY 1938

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, 24.VI.1939, 14 Ex.

Bzmbidion (Lopha) mandZi NETOLITZKY 1932

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 15.VII.1923, 2 Ex.; Wu Tai Shan, 39°N
113°30'E, 31.VIII.1929, 2 Ex.

Bmbidion (Lopha) quadiipiUtuZatum SERVILLE 1821

China: Chin Ling Shan, ca.34°N 108°E, 1.VI.1936, 2 Ex.

Bembidion [Lopha) pazdiocum BATES 1883

Japan: Kamikochi, 36°18'N 137°40'E, div.Funddaten, ges.87Ex.; Jozan-
kei, 42°58'N 141°08'E, 24.VII.1926, 8 Ex.

Bzmbidion (VzAaimatoc.ilZe.nuA) yokohamaz BATES 1883

Japan: Oita, 33°09'N 131°36'E, 10.X.1935, 31 Ex.; Onogawa, Oita, 33°
09'N 131°36'E, 18.X.1935, 2 Ex.

Bo.mbld.ion (Co4.aZZicM.Ze.nuA) tokunoAhimanuA Uéno 1956

Japan: Mogi, 32°42'N 129°55'E, 23.IX.1937, 3 Ex.; Nagasaki, 32°45'N
129°52'E, 15.X.1929, 1 Ex.

Bzmbidlon (Chinocill&nuA) olnloxm ANDREWES 1938

China: Foochow, 26°09'N 119°17'E, 14.IV.1935, 1 Ex. (loc.typ.)

BambMion (Tizpane*) aKticulatm PANZER 1796

Japan: Onuma, 41°58'N 140o41'E, 4.VII.1926, 6 Ex.
China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 12.V.1922, 13 Ex.; Feng Tiao Shan,

34°50'N 110°50'E, 17.IX.1929, 1 Ex.; Talien, 38°53'N 121°37'E,
15.VIII.1924, 1 Ex.

Bdmbidion (Notapfau) zZzgantaium R. SAHLBERG 1944

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, I.V.1922, 1 Ex.

Banbidion (VipZocampa) pKOòùiatum MOTSCHULSKY 1942

China: Mukden, 41°45'N 123°29'E, 12.V.1922, 1 Ex.

Bzmbidlon (Emphant*) tznzZZum pA&udopZaga NETOLITZKY 1943

China: Tsingtao, 36°04'N 120°22'E, 10.VI.1922, 1 Ex.; Peking, 39°55'N
116°25'E, 19.VI.1922, 2 Ex.; Mukden, 41°45'N 123°29'E, 22.VI.1923,
2 Ex.; Taiyuan, 37°50'N 112o30'E, 8.IX.1929, 1 Ex.
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Zusammenfassung

Die vorliegende Studie beinhaltet die wissenschaftliche Auswertung der
Be.mb4d4.0n- Auf Sammlungen des dänischen Ing.E.Suenson in Ostasien. Die
Sammlung befindet sich im Zoologischen Museum der Universität Kopenha-
gen. Es werden von diesen Aufsammlungen 10 neue Arten sowie 2 neue
Subspecies beschrieben (siehe Liste). B.aznoÄ. JEDLICKA 1965 wird als
Synonym von 8. (PtAyphuA) komaizki FASSATI 1954 erkannt. B.janol JED-
LICKA wir als Subspezies zu B. (Pziyphu*) t>ZmU.wn.hm NETOLITZKY ge-
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Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

1
2
3
4
5
6

B.[CyZindKob\actzon) -òuettòcm-t nov.sp.
ß. [CylindKobKa.ate.on) MoKopiu BATES
BAChtoKodiumì diHoKme. MOTSCHULSKY
B.(ChioKodium) quaüaicum nov.sp.
B. [PtKyphua) tiznmtuihanizn^iA nov.sp.
8. l ?<LKyphuò ) wutaiAhanzn-iiA nov.sp.
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Abb. 7: 8. [Pe.\ypluu>) dottali nov.sp.
Abb. 8: 8. (Pziyphu-i) na.npinge.n4-u> nov.sp .
Abb. 9: 8. (Pe.iypnuAÌ peJLeum JEDLICKA
Abb. 10 : 8. (VdKyphuA) p4e.udocon4uma.tum nov.sp .
Abb. 11: 8. i?niijphuJi) -iemi&eAlugine.uA nov.sp.
Abb. 12: 8. lPziyphiu) p-izudo-iizbkzi nov.sp.
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stellt. Weiters wird eine neue Bzmbidion-hrt aus Afghanistan beschrie-
ben (coll.m.). Die meisten Arten werden abgebildet und es werden Be-
stimmungstabellen der kreuzförmig gezeichneten PziyphuA-Arten von Ost-
asien sowie der mit ß. daulicum näher verwandten Arten gebracht. Für
die in der genannten Aufsammlung enthaltenen Bzmb-id.-U.nae. werden die
Fundorte angegeben.
Neue Arten und Unterarten aus Südostasien beschrieben:

B. (Cytindiobiactzon) AuznAoni nov.sp.
B. (Conicibiac.te.on) Atznodzium muk.de.nA-U> nov.sp.
B. (Chtoiodium) quailaicum nov.sp.
B. IPziyphuA) tiznmuAhaniznA-U, nov.sp.
8. (PziyphuA) uou.ta-Uihane.nAUs nov.sp.
B. (Pe.Ayph.u4) dottali nov.sp.
8. (PziyphuA) nanpingznA-U, nov.sp.
B. (PziyphuA) p-ie.udoconAumx.tum nov.sp.
B. [Pe.iyphuò] Aemihzn.xuQine.uA nov.sp.
B. [PziyphuAÌ pAZudoAizbkzi nov.sp.
B. [PziyphuAÌ taiyuanznA-Us nov.sp.
B. [PziyphuA] poppii pohtai nov.sp.
B. [PziyphuA] otzmaitini nov.sp.

Abb. 13: B.[PziyphuAÌ poppii pohtai nov.ssp.
Abb. 14: 8.[PziyphuA] otzmaitini nov.sp.
Abb. 15: 8.[PziyphuA) andizwZAi JEDLICKA
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8
8
8
8
8
6
ß
8
8
8
8
8
8
B

dottali nov.sp., Halsschild
8.[Peiyphuti tanatwm BATES, Halsschild
8. \Pziyphut) uxj.taiihane.ntit nov.sp., Metasternalfortsatz

tienmuthanieniit nov.sp., Metasternalfortsatz
Aedoeagus

nov.sp. Aedoeagus
uxitaithane.ntii nov.sp. Aedoeagus
dottali nov.sp. Aedoeagus
nanpigent-ii nov.sp. Aedoeagus
pteudoc.ontuma.tam nov.sp. Aedoeagus
temihO-iKuginzut nov.sp. Aedoeagus
pteudotiebkni nov.sp. Aedoeagus
poppii pohlai nov.sp. Aedoeagus
ole.mah.ti.ni nov.sp. Aedoeagus

BW = Borstenwulst, CH = Chitinstäbchen, Fr - Frenulum, H = Hauptsklerit,
St = Chitinstilett.
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Summary

This study comprises the determination of the Edmbid-ion collections
compiled in East Asia by the Danish engineer Eigin Suenson.The collec-
tion is now in the Zoological Museum of the University of Copenhagen.
Ten new species and two subspecies are described (see list of the
german summary). B. uJLnoi. JEDLICKA 1965 is recognized as synonym of B.
[Pziyphiu) komOLKZki FASSATI 1954; B. janoi JEDLICKA is put as subspe-
cies to B. [Vz\yphuA>) ^zmAJtuniim NETOLITZKY. In the study also a new
species from Afghanistan (coll.mea) is described. Most species are
illustred. The crosswise marked VziypkuA species of East Asia as well
as the species closely related to B. dauA-Lctm are compared. For all
Bembidiinae contained in the collection the locations are listed.
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